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AUS DER GEMEINDEVERWALTUNG

Gemeindevertreterin
Roswitha Zwetti zurück-

getreten

'rau Roswitha Zwetti (SPO) hat im
Dezember 1997 ihr Gemeindevertre-

tungsmandat nach zweieinhalbjähriger
Tätigkeit zurückgelegt. Im Rahmen einer
Familienfeier dankte ihr Bürgermeister
Helmut Reichart für ihren selbsüosen Ein-

satz für die Gemeinde Hörbranz. Wir \nm-

sehen ihr in ihrem weileren Lebensweg
alles GuLe, Gesundheit und viel Erfolg.

Als Nachfolgerin hat sich Frau Ursula Maier bereit
erklärt, das Mandat anzunehmen. Auch ihr wünschen wir

viel Freude bei der ArbeiL für die Gemeinde Hörbranz.

Hörbranz hat 6000 Einwohner

m 7. Jänner 1998 erreichte Hörbranz eine Ein-
L-wohnerzahl von 6000 Hauptwohnsitzen. Davon sind 2978 männlich und 3022 weib-

lich. Der Auslanderanteil beträgt 774. Seit 1869 entwickelten sich die Einwohnerzahlen
wie folgt:

Jahr Wohnbevölkerung
1869 1174
1880 1190
1890 1317
1900 1456
1910 1672
1923 1816
1934 2017

Jahr Wohn bevölkern n g
1939 1959
19B1 2523
1961 3260
1971 4541
1981 4997
1991 5566
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Ortszentrumsgestaltung
"un wird es ernst mit der schon seit Jahren in die Wege geleiteten Zentrumsge-
staltung. Das Land hat für 1998/99 finanzielle Mittel hiefür vorgesehen. Mit der

Neugestaltung der Landcssu-aße von der Einmündung Zicgelbachstraße bis zur Vcr-
bauung Kreuzareal ist die Gemeinde gefordert, die Seitenräume mitzugcstalten. Unter
anderem sind vorgesehen: Busbuchten mit Wartehäuschen, öftentliches WC sowie den
unteren und oberen Kirchplaü mitcinzubeziehen. Ein wichtiges Anliegen ist natürlich
auch, eine Verkehrsberuhigung im Ortszentrum zu erreichen. Mit eincm Baubeginn
kann frühestens im Spätherbst gerechnet werden, da noch umfangreiche Gespräche in
den Gremien sowie mit den Anrainem geführt werden müssen.

Straße am Richard-Sannwald-Platz

, a der Wohnungsbau am Richard-Sannwald-I'latz abgeschlossen ist, soll der geschot-
' terte Bereich staubfrei gemacht werden. Ennnirfe für die Neugestaltung des gesam-

ten Bereiches liegen vor. Die finanziellen Mittel für die Ausführung sind bereitgestellt.
Eine Anwohnerversammlung mit der Vorstellung von drei Ausbauvarianten hat am 10.
Dezember 1997 stattgefunden. Nach Behandlung im Straßenausschuß soll dieses Bau-
los umgehend ausgeschriebcn werden.

Gehsteig Allgäustraße in Berg

'm Kreuzungsbereich Allgüustraße/Diezlingerstraße/Bcrgerstraße soll ein Gehsteig-
. teilstück mit Zebrastreifen über die Allgausü-aße gebaut werden. Weitcrs wird die Bus-

haltestelle verlebt und ein Warl. ehauschcn
errichtet. Wir hoffen hiermit, eine Gefah-

renquelle für die Bewohner dieses Orts-
teiles beseitigen zu können.

Baumsanierung an der
Leiblach

'ur die Sicherheit unseres Wanderweg-
es entlang der Leiblach mußten die

alten Weidenbaume zurückgeschnitten
und anderes Schadhülz entfernt werden.

Diese Arbeiten wurden durch eine Spc-
zialtruppe miuels eines Steigers und
Baumkletterer durchgeführt. Die Gefahr,
daß Wanderer durch herabfallende Aste

verletzt werden, soll damit gebannt sein.
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Familiengerechte Gemeinde - Projekt Spielplatz

i äs Projekt eines öffentlichen Spielplatzes ist von engagierten Frauen in unserem
Dorf vorgeschlagen worden. Nach verschiedenen Überlegungen ist eine am Sport-

platz angrenzende ca. 2000 m-' große Wiese dafür ausgesucht worden. Hier soll ein Spiel-
platz mit verschiedenen Möglichkeiten, der auch ganztägig genutzt werden kann, ent-
stehen. Die Errichtung soll unter Miteinbeziehung von freiwilligen Helfern (Eltern und
Schüler) entstehen. Die dazu notwendigen Erdarbeiten wurden bereits ausgeführt (Bild) .
Neben einem großen Sandspielbereich sollen eine Sechseckschaukel, eine Wasscr-
spielsü'aße, ein Karussell, ein Weidendorf, eine Spielturmanlage, eine Seilbahn u. dgl.
entstehen. Die erforderlichen finanziellen Mittel sind im Budget 1998 enthalten.

Neues Angebot der Kindergartenbetreuung
'm neu errichteten Gruppenraum im Kindergarten D-iblach wird für 1998/99 eine Vor-
. mittagsgruppe angeboten. Die vorgesehenen Ofi'nungszeiten von 7.00 bis 13. 00 Uhr

sollen im besoiideren Berufslätigen helfen, ihre Kinder bcdart'sgerecht untcmibringen.

Der Treffpunkt Wr alle, die mit Kindern leben -
ab 7. April jeden Dienstag im Kindergarten Leiblach

Großes Eröffnungs-fest
am Samstag, 4. April ab 14.30 Uhr

Wahrend die Kinder an un5erem tollen Rahmen-

Programm teilnehmen können, besteht die
Möglichkeit bei Kaffee und Kuchen den Eltern Kind
Treff mit seinen Räumlichkeiten kennenzulernen.

Eine Initiative der familiengerechten Gemeinde Hörbranz uncf de5
Leiüachtal

^nse^
..»
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Vorarlberger Tagesmütter m Hörbranz:
... bei uns haben Kinder Platz"

W

^

Das oberste Prinzip:
Zum Wohl des Kindes

Das Wohl des Kindes wird vom Verein Tagesbetreuung in den Mittelpunkt
der Arbeit gestellt. Die Qualität der Betreuung wird durch den Verein
Tagesbctreuung garantiert.

Flexible Betreuungszeit

Unregelmäßige Arbeitszeiten sind für viele Eltern ein Problem. In vielen
Berufssparten wird envartet, daß die Mitarbeiter außerhalb der üblichen
Arbeitszeiten zur Verfügung stehen. Hier kann der Verein helfen. Die
Tagesmutter bespricht gemeinsam mit den Eltern, zu welchen Zeiten die
Kinder betreut werden.

Finanziell erschwinglich
Die Kosten der Betreuung richten sich nach der in Anspruch genommenen
Zeit. Je nach Höhe des Familieneinkommens können Eltern Zuschüsse
beantragen.

Schnelle Infos durch die Info-Frau des Vereines

Frau Lydia Moosbmggcr ist die ehrenamdiche Miurbeiterin in der Gemein-
de Hörbranz. Sie hilft schnell und unbürokratisch jenen Eltern weiter, die
eine Tagesmutter suchen und stehtjenen Müttern zur Verfügung, die selbst
gerne Tagesmutter werden möchten.

Sechs Tagesmütter in Hörbranz
Derzeit sieben iil Hörbraru sechs Tagesmütter zur Verfügung. Die Frauen
treffen sich regelmäßig zum beruflichen Austausch und zur Weiterbildung
in der Tagesmüttergruppe, die ehrenamtlich von Frau Susanne Walser gelei-
tet wird.

Erfahrungen einer Mutter

,Am Anfang waren wir uns nicht sicher, ob meine Entscheidung, Tages-
muttcr zu werden, richtig war. Aber jetzt bin ich mir sicher. Meine Fami-
lie - mein Mann und meine zwei Kinder - und ich können uns die Tages-

kinder nicht mehr wegdenken.

HörbiftW

INFORMATIONEN
SIND

ERHÄLTLICH BEI:

FRAU LYDIA

MoOSßRUGCER

TEL. : 05522/7 18
40-72 ODER

TEL. 05573/8 21 16

^

J L

ARBEITSGRUPPE SOZIALE NAHRAUMVERSORGUNG

Spielgruppe "Ich & Du"
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'aum ist der Fasching vorbei, schon ist die Zeit für die Neuanmeldung für das "Spicl-
;ruppenjahr 1998/99 "Ich & Du" da.

Kinder im Alter von zwei bis vier Jahren können zweimal in der Woche von 8. 30 bis 10. 45
Uhr mit Gleichaltrigcn spielen. Die Kosten betragen S 400, - pro Monat.
Anmeldungen bei
Evi Rupp, Tel. 8 21 27-22 Gisela Schrott, Tel. 8 37 55

Rollender Essenstisch

, er Rollende Essenstisch wurde in unserer Gemeinde sehr gut angenommen und
'wird vor allem wcgen der abwechslungsreichen Küche sehr gelobt. Ai) dieser Slel-

le möchte ich dem Seniorenheim und ihren Mitarbeitern sowie der Leiterin der Küche
danken. Weilers bedanken möchte ich mich auch bei den ZustelleT Herrn Ventund
Herrn Müller, welche nicht nur "Zusteller" sind, sondern auch oft noch für den Essens-
beziehet für ein paar Worte Zeit haben.
Diese Einrichtung ist nicht nur für ältere Menschen gedacht, sondern kann selbstver-
ständlich von jedem, der Hilfe benötigt, genutzt werden. Dies kann 7. B. eine Familie
sein, welche durch eine Krankheit oder andere außergewöhnliche Umstände den täg-
lichen Mittagstisch nicht selbst bewältigen kann. Sollte dies der Fall sein, so rufen Sie
bitte Herrn Vent an (Tel. 8 48 64).

Der Vorsla'iid:

Rein. hokl Calehr

Zu Hause alt werden - und betreut sein

Möchten Sie bei der Nachbarschaftshilfe mitarbeiten?

Tel. 8 36 92, Annelies Spettel
NachbarschafLshilfe Hörbranz

AG Soziale Nahraumvcrsorgung
Gemeincleamt Hörbranz

Computerkurs für Frauen
, er Sozialausschuß der Gemeinde veranstaltet für Frauen einen Antängerkurs in Win-
'ward. Dabei werden Grundkenntnisse in der Texlverarbeiumg vermittelt. Der Kurs

findet in der Zeit vom 21. April bis 5. Mai 1998 jeweils Dienstag und Donnerstag in zwei
Gruppen
a) Vormittags 8. 30 bis 10. 30 Uhr und
b) abends 19.30 bis 21. 30 Uhr im Compi iterraum der Hauptschule statt.

Der Unkostenbeiü'ag für Kurs und Unterlagen beträgt S 650,-, der beim ersten Kurs-
tag ̂ u entrichten ist. Es stehen für den Vormittags- und Abendkursjeweils iiur 10 Com-
puterplätze zur Verfügung. Die Reihenfolge richtet sich daher nach Einlangen der
Anmeldungen im Gemeindeamt (Frau Irmgard Schüler, Tel. 8^ 22 20).
Kursbcginn: Dienstag, 21. April 1998, 8. 30 bzw. 19. 30 Uhr.

Wohnanlage Kreuzareal
'n der Wohnaniage der Alpenländischen Heimstättc sind noch zwei 3-Zimmer-Woh-
.nungen frei, die derzeit als Mictwohnungen mit einem auf drei Jahre befristcten Mict-

vertrag von Personen mit österreichischer SlaaLsbürgerschaft angemietet werden kön-
nen.

Es wird seitens der Alpenländischen Heimstätte die Möglichkeit geboten, innert dieser
Frist auf einen "Mietkauf-Vertrag" umzusteigen, da diese Wohnungen ursprünglich als
Kaufänwartschaftswohnungcn errichtet wurden.
Die Wohnbauförderungsrichtlinien der Vlbg. Landesregierung sind einzuhalten, Aus-
künfte erhalten Sie im Gemeindeamt HÖrbranz (H. Zani, DW. 15).

Wohnanlage Raiffeisenplatz
'n dieser Wohnanlage sind ebenfalls noch einige 4-Z i mm et-Wohnungen (89 m", zwei-
. gcschoßig, mit Dachterrassen) frei, welche an inländische Familien vergeben werden

können, wobei auch hier die Förderungswürdigkcit nach den Wohnbauförderungs-
richüinien gegeben sein muß.
Auskünfte erhalten Sie ebenfalls im Gemeindeamt Hörbranz.

Landeswohnbauförderungen 1998
-n diesem Jahr ergaben sich wieder einige Neuerungen in diesem Förderungssegment.
-Deshalb wollen wir Ihnen einen kurzen Überblick über die Förderungen geben.

Die Anträge und Informationsblätter der jeweiligen Förderungen liegen bei uns auf der
Gemeinde, BauamL auf. Genaue Informationen erhalten Sie beim Amt der Vlbg. Lan-
desreglerung, Abteilung Wohnbauförderung (Tel. 05574/511-0) .

Altbausanierung

Bei Altbausaniemngen unterstüt;t das Land Vorarlberg den An trägste Her mit Zuschüs-
sen für Darlehen, die für Sanierungs- und Erhaltungsarbeiten an der Wohnung, Haus
oder einem Wohnheim aufgenommen wurden.
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Grundvoraiissetzungen dafür, daß Sie Fördcrungsmittel bekommen, sind zwei wichti-
ge Punkte:
l. Das Sanierungsgebäude wird ganzjährig bewohnt.
2. Die Baiibewilligung liegt mindestens 20 Jahre zurück.
Neu ist hier, daß bei Generalsanicmngen von Objekten, die unter einen Heizener-
giebechrfvon 70 kWh/ms iindjahr kommen, die Förderung erhöht wurde.

Lärmschutzmaßnahmen

Gefördert; werden SchaUschutzmaßnahmen (Fenster, Türen Schalldämmlüfter) bei FJäii-
sern an Landes- und Bundesstraßen deren Benützungsbewilligung vor dem l . Jänner
1985 erteilt wurde.

Solaranlagen
Durch das verstärkte Umwcltbcwußtsein und die technische Entwicklung im Bereich der
Sonnenkollekloren ist eine ^roße Bereitschaft zum Umstieg auf Sonnenenergie in Vor-
arlberg entstanden.
Dieser erfreulichen Entwicklung Rechnung ü'agend, gewährt der Wohnbaulbnds für das
Land Vorarlberg verlorene Kostenzuschüssc ziir Errichtung von Solaranlagen, die der
Warmwasserbereitung dienen.
Die Gemeinde unterstützt Sie ebenfalls mit einer verlorenen Förderung von 25 % der
Landesfördemng.

Holzheizungen (Schwerpunktprogramm Biomassc)
Das Land gewährt für die Errichtung von neuen Holzhcizungen einen verlorenen
Zuschuß. Ziel dieser Förderungsaktion ist die Reduktion der CO'-Emissionen durch ver-
stärkte Nutzung des heimischen, erneucrbaren und in ausreichendem Maße im Lande
verfügbaren Energieträgers Biomasse.
Gefördert werden folgende Holzheizungen, die als Zentralheizung dienen:
- Stückhol/heizungen iii Verbindung mit eincm Pufferspeicher
- Kachelöfen

- Automatische Hackschnitzelanlagen (Hackschnitzel und Pellets)
- Biomasse-Nahwärmevcrsorgungen
- Hausanschluß an Biomasse-Nahwärmcvcrsorgung.

Heizkessel-Tausch (Impulsprogramm effiziente Heizanlagen)
Ziel dieser neu eing'eführten Förderung ist die Reduküon des Energieverbrauchs beste-
hender Hcizankigen sowie die damit eiiihei-gehendc Verringerung der SchadsLoff-
emissionen.

Gefördert wird der Ei-sak bzw. Austausch von Wärmeerzeugungsanhgen (Öl-, Gas-, Holz-
Heizungen oder Wä.rmepL impen) die 20 Jahre oder älter sind.

Wird im Zuge des Austausches des alten Kessels bzw. der alten Wärm eerzeugungsan läge
eine neue Holzzentralheizung installiert, so wird die ergänzende Förderung au;s dem
Schwerpunktprogramm Biomasse der Vorarlbcrgcr Landesregierung automatisch
gewährt.

Neubauförderung
Bei Neubaulen unterstützt das Land Vorarlbcrg mit der sogenannten Wohnbaufor-
derung.

Die Wohnbauförderung ist ein Landesdarlehen, das Sie bei der Errichtung eines Eigen-
heimes oder einer Wohnung, bei Zu-, Ein-und Umbauten oder beim Kauf einer Eig-en-
tumswohnung unter bestimmten Voraussetzungen erhalten,
Grundvoraussetzungen, daß Sie eine Wohnbauforderung bekommen, sind folgende
Punkte:

l. Sie sind österreichischer StaaLsbürger
2. Sie überschreiten eine gewisse Einkommensgrcnzc nicht.
3. Es besteht für Sie wirklich ein Bedarf an einer geförderten Wohnung bzw. an einem

Eigenheim.

Zusatzförderungen:
Energiesparhaus: Diese Förderung wird bei Erst-Errichtung und dem Erst-Erwerb von
Wohnobjckten, bei denen der rechnerische Heizenergiebedarf nicht mehr als
5F) kW/m*; und Jahr beträgt, als zusätzliche Förderung erteilt. Bei Untcrschrcitung des
Hei/energiebedarfes von 55 kWh/m- und Jahr und bei besonders niedrigen Bewer-
tungszahlungen und bautechnisch innovativen Merkmalen gibt es die Möglichkeit,
zusätzlicher Förderungen (Sonderförderung) zu erhalten.

Jungfamiüenförderung: Diese Förderung wird erteilt bei der erstmaligen Errichtung bzw.
Erslenverb von Eigcntumswohnungen und von Wohnhäusern in verdichteter Bauweise
.dn eheliche Gemeinschaften (auch ohne Kinder) oderAlleiner^ieher mil mindestens
einem unversorgten Kind, das im gemeinsamen Haushält lebt.

Konstengünstiges Bauen: Gefordert wird hier die Erst-Errichtung und der Erst-Erwerb
von Wohnungen in Wohnhäusern in verdichteter Art Dabei dürfen die Kosten für die
Errichtung des Wohnraumes in einem Wohnhaus verdichteter Bauart, eine bestimmte
Kostengrenze nicht überschreiten.

Wohnbeihilfe

Die Wohnbeihilfe ist ein Zuschuß des Landes zu Mietezahhmgen oder Darlehens-
rückzahlungen bei Eigcntumswohnungen bzw. Eigenheimen, wenn das Einkommen in
einem Mißverhältnis zur Wohnungsaufwandsbdaslung steht. Bei rechtmäßigem Bezug
muß man den Miehuschuß nicht zurückzahlen.
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Auszeichnung für "Menschengerechtes Bauen

ie Architektengemeinschaft Walser
und Werte, Feldkirch, und die

Gemeinde Hörbranz sind anläßlich des

Vorarlberger Wettbewerbes "Menschen-
gerechtes Bauen für die Errichtung des
Alters- und Pflegeheimes ausgezeichnet
worden. Die Preisverleihung fand im
Montfortsaal des Vlbg. Landhauses stau. Es
zeigt, daß die CTemeindevertretung bei der

Architektenvrahl die richüge Entscheidung
g-eü-offen hat. Wir bedanken uns beim Architektenteam für die ausge/. eichnete Arbeit
lind gratulieren ihnen für diese Auszeichnung.

NF. KKFX1
für besosäers

nwiiachcn freundliches

Saubere Bäche und sauberes Seeufer

'n den vergangenen Wintermona. ten hat sich in verschiedenen Bächen in unserer
. Gemeinde wieder allerlei Unrat abgelagert. Ebenso ist es nötig, unser noch natiir-

belassenes Hörbranzer Seeufer von allerlei angescliwemmtem lind weggeworfenem Zivi-
lisationsmüll zu säubern.

Hörb>^ 13

Aus diesem Grund ladet der Umweluaisschuß alle Gemeindcvertreterinnen und Gcmein-

devertreter, verschiedene Hörbranzer Vereine sowie alle umweltbewußten Gemein-

debürger zu der alljährlichen Seeufer- und Bachreinigung ein.

Treffpunkt: Samstag, den 4. April 1998 um 8. 00 Uhr bei der Feuerwehrgarage
(Ausweichtermin ist Samstag, den 18. April 1998 um 8.00 Uhr)

Gegen Mittag gibt es im GasthofAustria die tradidonelle Jause. Aus diesem Grund wer-
den alle Teilnehmer/innen gebeten, ihr Mibvirken bis spätestens Mittwoch, den l. April
1998 bei Günther Leithe im GemeindeanU bekanntzugeben.

Für die zahlreiche Teilnahme sei schon im voraus allen Akteuren herzlichst gedankt.
Die Ausrüstung soll, wenn möglich, mitgebracht werden. Gabel, Kübel, Rechen, Säcke.

Arbeiten Sie aktiv am Erhalt unserer Umwelt mit.

Umstellung vom Plastik- auf den Papierbioabfallsack
fie bereits bekannt ist, wird seit November 1997 der Bioabfall nicht mehr im Pla-

stiksack, sondern im neuen Papiersack gesammelt.
Nachdem in der Ubergangs/eit. die Plastiksäcke über eine eigene Sortierschiene (und
somit der gesamte Bioabfall aus dem Unterland) laufen müssen und dabei erhebliche
Kosten verursachen, muß diese Phase nun möglichst rasch beendet werden. Es wurde
deshalb vereinbart, daß ab Montag, 6. Aprü 1998, keine grünen Plastiksäcke mehr abge-
holt werden.

Sollten Sie jedoch noch einige Plasüksäcke übrig haben, können diese beim Gemein-
deamt Hörbranz bis spätestens 29. Mai 1998 umgetauscht werden.

Klünabündnis-Nachrichten

Die 19 Vorarlberger IsJirrmbündnisgemeinden erhielten im Herbst
einen Hilferuf ihrer Prqjektpartner aus dem Regenwaldgebiet
Chocö, Kolumbien. Die Menschenrechtssituation hatte sich in die-

sem Gebiet Zusehens verschärft. Zusammen mitAmnesty Interna-
üonal wurde eine ÜnterschrifLenaktion gestartet. Am 24. März konnten dem Botschafter
von Kolumbien vom Obmann des Klimabündnisvereins Vorarlberg und der in Vorar-
Iberg weilenden Delcgation aus dem Chocö über 10.000 Unterschriften übergeben wer-
den. In Hörbranz wurden, dank tatkräftiger Unterstützung durch die lokale Amnesty-
Gruppe, ca. 650 Unterschriften gesammelt! Wir danken allen, die sich in dieser Sache
engagierten.

Christel Knall
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GemeindebaU 1998

Der Ball am Faschingssamstag, der nun zum dritten Mal als Gemeindeball vom Kultur-
ausschuß veranstaltet wurde, brachte einen vollen Leiblachtalsaal.

Es war sicher noch die Erinnerung an den Ball 97, die viele vcranlaßte, die Karten schon
im Vorvcrkauf zu besorgen. Es wurde den Ballgästen ein reichhalüges Programm gebo-
ten: um 21.00 Uhr Besuch des Prinzcnpaares mit Gefolge, um 22.30 Uhr ein Sketch mit
prominenter Besetzung (Foto). Der Höhepunkt ivar dann die Mitternachtsshow (Foto),

die von Leulen aus den vier Fraktionen, verstärkt von talentiertcn Freunden/innen,

geboten wurde. Um 2.00 Uhr gab es nochmals eine Einlage, die die Tanxfläche wieder
füllte, und bis 3.00 Uhr ging es rund im guten allen Leiblachtalsaal.
Viele trafen sich anschließend in der Rose beim Frühstück, welches für manche bis 6, 30

Uhr dauerte.

Die 0,5-Promille-Aktion machte den Ballbesuchem keine Sorgen, weil ein Gratistaxidienst
im Ortsgcbict bis 6. 00 Uhr angeboten wurde. Dank der vielen Besucher und der Akleu-
re, die den Ball bestritten haben, kann für die Aktion "Ma hilfl im Dorf" für hilfsbc-

dürftige Bürger wieder ein namhafter Betrag auf das Konto bei der Raiba einbezahlt wer-
den.

l'iit den Kullvrati'i'ifkiiß KitYl Hösrh

Hörbranzer Rmger im Schaufenster Österreich
ine ausgewogene Mischung aus der Erfahrung älterer Mitglieder und dem Ehrgeiz
ider Jungen mit dem Ergebnis einer freudvollen Vereinsatmosphäre brachte deni

AG Hörbranz lieben fünf anderen vorbildlich geführten Vorarlberger Sporn'creinen eine
Eintragung in eine, vom Sportreferat im Bundeskanzlcramt durchgeführte Studie, in
der insgesamt 92 nachwuchsorientierte Vereine vorgeslellL werden. Darin wird beson-
ders die praktizierte zwanglose Ausbildung, das breit gcfächcrtc Trainings- und Frei-
zeitprogramm und die aktive Anwerbung von Jugendlichen herausgestrichen. Und daß
der AC Hörbranz mit dieser Strategie auf dem richtigen Weg ist, beweisen auch die elf
bei den österreichischen Meisterschaften 1997 im wahrsten Sinne des Wortes "errun-

genen Meistertitel im Nach\vuchsberelch.
Die Gemeinde Hörbranz sieht am Beispiel dieses Vereines wieder eine Bestätigung für
die Sinnhafügkcit einer aktiven Jugend- und Vereinsarbcit und gratuliert den Athleten
und Funktionären /u ihren herausragenden Erfolgeii.

Wilfrifd Veaw-i
Obm a n -il Spf rrt n v:\li t'. h. uß

Vollversammlung derjagdgenossenschaft Hörbranz
am Mittwoch, den 14. April 1998, um 20. 00 Uhr im Gasthof Seeblick

mit folgender Tagesordnung:
l. Eröffnung und Begrüßung sowie Feststellung der Beschlußfähigkeit
2. Verlesung und Genehmigung des Protokolls über diejahreshimptvcrsammlung vom

2. April 1997
3. Bericht des Obmannes

4. Kassabericht, Bericht der Revisoren, Genehmigung derjahresrechnung und Entla-
stung der Verwaltung
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5. Voranschlag für das Jagdjahr 1998/99
6. Neuwahlen

7. Vorlage Ansuchen Jagdgcsellschaf t für Verpachtung ab Jagdjahr 1999
8. Allfälliges

Die Vollversammlung isl beschlußl'ähig, wenn die Einberufun^ orclnungsg'emäß erfolgt
ist und die anwesenden Mitglieder wenigstens die Hälfte aller im Mitglicderver/eichnis
ausgewiesenen Stimmen vertreten.

Ist die Vollversammlung bei ordnungsgemäßer Einberufung zum festgesetzten Zeitpunkt
nicht beschlußfähig, so wird sie nach Ablauf einer halben Stunde bei unveränderter
Tagesordnung ohne Rücksicht auf die Zahl der- anwesenden Mitglieder und der auf die-
se entfallenden Stimmen beschlußfähig, wenn in der Einberufung der Sitzung darauf
hingewiesen wurde.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, daß Mitbesitzer ihr Stimmrecht nur dann ausüben

können, wenn ein Bevollmächtigter bekanntgegeben wurde bzw. zur Sitzung eine Voll-
mach t vorgelegt wird.

Der Obmann: MagT ius Kuuch

Beim Fundamt Hörbranz wurden nachstehende

Gegenstände abgegeben:
Lederhimdschuhe schwarz, Größe 7 16. 12. 1997

Kindcrnuit/e schwarz mit rotem Slulp 16. 12. 1997
Kindermütze bkiu, ein breiler roter sowie schmale grüne und
weiße Streifen 16. 12. 1997
Stoffturnsack "Mit Freude leichter lernen'1 16. 12. 1997

Herrenrad "KTM-Sport", rot, 10-Gang, Sporllenker 16. 12. 1997
l Schlüssel "EWA", Anhänger; Medaille Kaiser-Franz-Josef 23. 12. 1997
Schliisseltaschc braun mit 4 Schlüsseln 29. 12. 1997
Herrenfahrrad "Kettler" Town + Country, grün 9. l. 1998
Hcrren-Mountainbike 21-Gans^, "Lee Cougan", weinrol 9. l. 1998
Hen'enfahrrad "Alpine Stars", weiß-rot 28. l. 1998
Damenfahrrad hellblau, "Simplem Concorde", 12-Gang,
weißes Schutzblech 2. 2. 1998
Schlüsselbund mit 3 Schlüsseln 9, 2. 1998
Schlüsseltasche Leder, weinrol: mit 4 Schlüsseln 10. 2. 1998

Handy "Alcatel" 16. 2. 1998
3 Schlüssel am Ring 16. 2. 1998
Damenrad "Simplon Lady", weiß 25. 2. 1998
3 Schlüssel mt schwarzem Kopf, "Silca Ttaly" 4. 3. 1998
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Offener SFR-Geldbetrag 5. 3. 1998
Fotoapparat Jyashica T3", Karl Zeiss, Tessar 2, 8/35 6. 3. l 998

Verlustmeldungen:
Roter Handarbeitskol'1'er 16. 12. 1997

l Haustürschlüssel niit blauem Wollzopf 17. 12. 1997
Brille, goldfarbeiier Metallrahmen 23. l. 1998
l Schließfachschlüssel Nr. 63 mit kleinem, schwarzem Ledermäppchen 3. 2. 1998
Jugendmountainbike , Atomic-Lion", rot-silber 3. 2. 1998
Damenarmbanduhr, Metailarmband silber 10. 2. 1998

Ledcrgeldtasche schwarz, klein mit Tclefonwertkarten 16. 2. 1998
3 Schlüssel am Ring: l Haustür, l Fahrrad schwarz-blaues Käppchen,
l Schließfach Nr. 371 oder 379 17. 2. 1998

Kinderzahnspange 23. 2. 1998
Schianorak blau, grün-braunes angerauhles Futter 23. 2. 1998

AUS DEN SCHULEN

^^Äu/e ̂ //ac^a/

eim diesjährigen Wettbewerb "Prima la Miisica", konnte das Team der Musikschule
'Leiblachtal wieder hervorragende Ergebnisse erzielen.

Vier l., einen i2.. und einen 3. Preis lautete das Endergebnis für die MSL.

Die Preisträger sind:
Klavier

Maria Thu Ha Vu

Livia Ncutsch
Klasse: Cecilia Gogibedaschwili
Klasse: Cecilia Gogibedaschwili

l. Preis
l. Preis

Schlagzeugensemble
"Percussion Mobile" Klasse: Markus Lässer

Cornelius Greussing, Sebastian Gräber, Christof Hagen,
Mario Hehle, Georg Lora

l. Preis mit

Weiterleitung zum
Bundesweubewerb
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Klarinettenensemble

"FourGirls" Klasse: Robert Maldoner l. Preis
Barbara Müllner, Carolin Deschler, Elke Köhler, Daniela Inimler

"Clarinet Kids" Klasse: Robert Maldoncr 2. Preis
Janis Kinkel, Romana Deschler, Jasmin Fessler, Bernhard Wagner
Violine

Sabrina Lissy Klasse: Ulrike Lorger 3. Preis

Wr gratulieren den jungen Künsdem mit ihren Lehrern zu diesem Erfolg und wünschen
für den weiteren musikalischen Weg alles Gute!

Mit Stolz geben wir bekannt, dali die Big Band der Musikschule Leiblachlal ausgewählt
wurde, beim internationalen Jugendmusikfestival in Barcelona (25. bis 31. Mai) teil-
zunehmen.
Nur 14 Ensembles aus Österreich wurden für das Festival nominiert.

Das neu erarbeitete (Barcelona) Programm der MSL-Big-Band wird beimjazz Brunch,
am 17. Mai um 10. 30 Uhr im Gasthaus Fcsslers in Hohenweiler vorgestellt.

Zusätzlich zu den Klassenabendcn -jeweils montags, 19.00 Uhr - finden noch folgende
größere Konzerte statt:

13. April (Ostermonfcig), 20.00 Uhr, Jazzkonzert mit dem Heinz-v.-Hermann-Quintelt,
Festhalte Lochau (Veranstalter: Kukurausschuß Lochau)

Freitag 8. Mai, 19. ?>0 Uhr, Muttertagskonxert, Festhalle Lochau

Samstag, 13. Juni, 20. 00 Uhr. Jazznight Hörbranz (Vcriinstalter: Kulturau.sschuß Hör-
branz)

SamstaE;, 27. Juni, 20. 00 Uhr, Zitherkonzert, Schloß Höfen

Sonntag, 28. Juni, ab 10.00 Uhr, Tag der offenen Tiire in der MSL

Freitag, 19. Juni oder 3. Juli (Ausweichtermin), 20. 00 Uhr, Strandbadfest Lochiiu mit
der MSL-Big-Band

Samstag, 4. Juli, 20. 00 Uhr, Schlußkomen im LeiblachLalsaal
Auf Ihren Besuch freut sich das Teiim der Musikschule Leiblachtal.

Manfrfd Hai, Lc-ityf

Kultur- und Büdungsreise des Elternvereines Hörbranz
ine große Bereicherung lind viele neue Erkenntnisse brachte der letztjiihrige
i"Hawau-Trip" einiger Damen und Herren unseres Elternvereines.

Neben dem Austausch des geistigen Kulturgutes hieß es zweimal täglich im Kapiolani
park at Waikiki Beach "let's hiila-dancing".

HörW 19

Unsere Leute waren fasziniert von der großen Gas tfre un d schaft und der Frcmigigkeit
in diesem Land. Dies vemnhßte unsere ehemalige Obfrau Ruth Loitz, erneut eine sol-
ehe Reise zu organisieren. Wer Interesse hat, sollte schnellstens Mitglied des Eltern-
Vereines werden (Beitrag S 60,-) Lind Unterlagen (Prospekte, Termin, etc. ) bei unse-
rcr Reiseführerin Ruth iinter Tel. 05573/8 39 24 am l. April 1998 antörclern.

Ellemvff'ehi Uörbr/ini

Rtilh Imü (Ohjmu .i. R.)
utulElniarKmg
(Kassier) im. (jespriu'h

m. U der Vorsüwnden dt'r

Hv.lft-du.ncing-school in
Waikiki.

VEREINSLEBEN - GEMEINSCHAFTSLEBEN

Verkehrs- und Verschönerungsverein
Obst- und Gartenbauverein Hörbranz

Blumenabend - Terminvorankündigung
in Mittwoch, den 17. Juni 1998, findet ini Leiblachtalsaul um 20.00 Uhr der bereits

..Lradiljonelle Blumembcnd statt. Auch heuei' halben ̂ vir wieder ein buntes Programm
zusammengestellt. Die musikalische Gestaltung übernimml. der Männergesangsvcrein.
Im Anschluß ckiran ist die Preisverteilung zum Blumenschmuckwettbewerb 1997.
Wir laden Sie hiermit herzlich zu diesem Abend ein.
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Information des Kneippvereines
2000'

l. Einladung zu einem interessanten Vortrag.
Thema: die wichtigsten Funktionen der Mineralsal/e nach Dr. Schüssler
Referenün: Friclerike Brugger, Hörbranz
Wann und wo: Freitag, 17. April 1998, um 20.00 Uhr im Gasthaus Krone in Hörbranz
Wer sich informiert, bleibt immer am laufenden!

2. Geführte Radfahrten um den Boclcnsec.

Die Termine bis Anfang Juli können jetzt noch nicht bekanntgegeben werden, sind
aber zeitgerecht im Gemeindeamt angeschlagen.
Die Termine ab Juli werden im nächsten "Hörbranz aktiv verlautbart.
Genauere Auskünfte können bei Severin Sigg, Tel. 8 22 30, eingeholt werden.

Faschingsgilde Hörbranzer Raubritter
Rückblick Fasching 1997/98

"Fasching ist unser Steckenpferd"
Mit diesem Motto gingen Prinzessin Monika XXII und Prinz Pius der XXII in die
Faschingssaison 1998.
Dank des großen Einsatzes unseres Prinzenpaares mit ihrem kreativen Umfeld wurde
ganz Hörbranz ins Faschingsfieber versetzt.

?L . AA^ _ ^
u^

Prinzessin Monika XX//

mit- f/fgftxlerta'a Kiitdf'ni,
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Prinzenpaar mit wt<tm,
Teil dex Gefolges

Unser Prinzenpaar spielte sein organisatorisches Talent voll aus, alt und jung waren von
einzelnen Veranstaltungen in gleicher Weise begeistert.
Ein Höhepunkt im vergangenen Fasching war sicherlich der ausverkaufte Raubritler-
ball, welcher dank seines Programmsjedem etwas zu bieten hatte.
Das Novum "Frühstücksbliffet in der Raiba" (Dank an Prinz Pius) nach dem Raiibrit-
terball war für die Teilnehmer ein harmonisch beschwingtes Fest, welches fiirs Pfarrheim
an freiwilligen Spenden von über S 17.500,- erbrachte.

Besonders eindrucksvoll waren die Besuche in den Kindergärten, sowohl von seilen der
Kindergärülcrinnen als auch von Seiten des Prinzenpaarcs gab es nette Geschenke
(jedem Kind ein Steckenpferd und ein Prinzenpuzzlc). An dieser Stelle ein besonderer
Dank an die Kmdcrg-ärtnerinnen.

Weitere Höhepunkte waren der Besuch des Landesnarrentages in Lauterach, die Umm-
ge in Lochiui und Hörbranz solide der Rosenmontagsball, der von unserem Prinzenpaar
mit Gefolge organisiert wurde.
Auf über 40 Veranstaltungen (z. B. Raubriuerball, Gemeindcball div. Parzcllen-
balle . .. ) wurde getanzt, gesungen und gelacht bis in die frühen Morgenstunden.
Den Abschluß des Faschings bildete der Kinderball am Faschingsdienstag unter der L.ei-
tung von Junker Werner.

Wir möchten uns beim Prinzcnpaar für ihren Einsatz, die Großzügigkeit und geleistc-
te Arbeit auf diesem Wege noch einmal recht herzlich bedanken und hoffen, daß für
sie dieser Fasching immer in schöner Erinnerung bleiben wird.
Ruggi, Ruggi,. . . höh.
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Für jedes Kindergartenkind ein
Steckenpferd!
Eine Idee des Faschingsprinzen Pius XXII war,
den Kindergärtlern ein Steckenpferd zu schcn-
ken. Mit seiner Bitte trat er an die Lebenshilfe

und an uns Hauptschüler heran,
Von der Lebenshilfe kamen die ausgesagten Pfer-
dcköpfe. Unter fachkundiger Anleitung unserer
Werkenlehrer Walter Kinkel und Rudi Fink \\a. ir-

de geschliffen, gesagt, Rädchen produziert und
der markante Stab zugeschnitten. C-.emeinsam iniL
anderen geübten Malerlnnen war ich unter der
Aufsicht, von Frau Spritzendorfer tagelang damit
beschäftigt, den Pferdchen ihr neues Äußerliches
zu verleihen.

Voller Stolz überreichten drei andere Hauptschüler und ich mit dem Prinzenpaar bei
den Kindergartenbesuchen am bromigen Freitag die Steckenpferdchen.

Übrigens: Das benötigte Holz wurde von der Firma Sigg gesponsert!
Eine tolle Idee, ein großer Einsatz, der sich lohnte!

Vwna Maihis, 3. h Klasse ! IS

Wir,
Prinzessin Monika XXII und Prinz Pius XXII möchten uns recht herzlich
bei allen bedanken, die durch ihren Beitrag mithalfen, daß dieser Fasching
ein besonderes Erlebnis werden konnte.

- dem Schalmcicnzug für die musikalische Begleitung-
- der Kindergarde unter der Leitung von Frau Daniela Spritzcndorfer für die Tanzd-

arbiefungcn
- den Gauklern, Burgfrauen und Raubrittern für ihren Einsatz bei über 40 Veranstal-

tungen
- Franz Stöckcler für Oldtimer und Schoffördienst

- Junker Werner Ritschel für seinen Witz und seine Schlagferligkeit
- Daniela Spritzendorfer für die Organisation und Durchführung der Malerarbeilen an

Steckenpferden und Fahnen mit ihren Schülerinnen
- der Kindermusical-KJasse der Musikschule Lciblachtal für die Aufnahme der CD

- Sarah und Hubert Egartner für das Design des Prinzenwappens und den Text des
Steckenpferdliedes

- der Lebenshili'c und der HS Hörbranz für die Herstellung der 200 Steckenpferde
- Fa. Hehle Reisen für die Bereitstellung eines Busses zum Transport der gesamten

Faschingsgilde
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- Tischlerei Sigg für die Bereitstellung des Holzes für die Steckenpferde
- ßäckerei-Konditorei Anton Fink und der Raiffeiscnbank Hörbranz sowie allen S2 Fah-

nenspendern für ihre finanzielle UnLerstützung.

Prinzessin Münika, XXII

und Prinz Pius XXI f

mil Junki'r Wpmer

Ein herzliches Dankeschön allen, die zu diesem tollen Fasching beigelragen haben.
!lri. nz('ssin Monika XXII und Prinz Pius XXII

Männerchor Hörbranz

Dank an die Besucher der Hörbranzer Chorweihnacht

'ur den Besuch und die Spenden anläßlich der Hörbranzcr Chorweihnacht in der
Pfan-kirche sowie im Sah^torkolleg möchten wir uns bei Ihnen nochmals recht herz-

lich bedanken.

Mit großer Freude konnten wir Pfarrer Roland Trentinaglia S 14. 700- für das neue Pfarr-
heim und Superior PaterJohannes S 18.032,- fii]' die Dachrenovierung des Klosters über-
reichen.

Frühjahrskonzert, 4. April 1998, 20. 00 Uhr
Unser großes Konzert in diesem Jahr findet am 4. April 1998 im Leiblachtalsaal statt.
Als Gastchor haben wir den Auswahlchor der Musikhauptschule Dornbirn unter der Lei-
lang von Oskar Egle eingeladen. Dieser Chor zählt zu den besten Kindcrchören in Öster-
reich. Beim letzten Bundesjugendsingen konnte er als einziger Musikhauptschulchor
das Prädikat - eine Auszeichnung - erringen. Außerdem war der Chor schon mehrere
Male im Ausland (Haalc an der Saale, Gießen, Lyon, Ungarn ... ) bei Chorwettbewerbcn



24 HörbrJ^?

Hwf/t'Hfizfr Chonw'ih-

nuchl 1997 -

Pfürrkircf'ie St. Martin

und auf Konzertreisen. Die Kinder werden unser Konzert sicher bereichern und Lieder

auf hohem Niveau singen.
Aber auch der Männerchor hat ein interessantes Programm vorbereitet, das einen Quer-
schnitt durch unser Liederrepertoire zeigen wird.
Die Besucher des Konzertes erwartet auch eine Ausstellung besonderer Art.
Florissima - Veronika Matt und ihr Team werden im Foyer Frühlingsarrangements und
Ostcrschmuck präsentieren und zum Verkauf anbieten.
Alle Mitwirkenden freuen sich auf zahlreichen Besiich.

Maisingen des Männerchores
Dienstag, 21. April 1998, Beginn 18. 00 Uhr
Dorf- Raiffeisenplatz - Kirchweg - Erlach

Freitag, 24. April 1998, Beginn 18. 00 Uhr
Giggelstein

Samstag, 25. April 1998, Beginn 13. 00 Uhr
Fronhofen - Backenreute - Hochreute - Halbenstein

Dienstag, 28. April 1998, Beginn 18. 00 Uhr
Josefslieiin - Grünau

Freitag, l. Mai (Staatsfeiertag), Beginn 9. 00 Uhr
Oberdorf- Berg

Samstag, 9. Mai 1998, Beginn 13. 00 Uhr
Rosenweg - Lotter - Branntmann

Am Sonntag, den 10. Mai (Muttertag) werden wir um 10. 30 Uhr den GottcsdiensL in unse-
rer Pfarrkirche musikalisch gestalten.
In Erwartung Ihrer Anwesenheit grüßt Euch der Männerchor recht herzlich.
Axel GirardeUi, Chm'ii'. ücr Paul Mar£r>vitter, Vorstund
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Musikverein Hörbranz

Musikalischer Leckerbissen

umjahresausklang bot der Musikverein Hörbranz seinen zahlreich erschienenen
iMusikfreunden im Leibkichtals. ml unter der Stabführung von Walter Kofler ein wah-

res musikalisches Feuerwerk.

Die bereits ü-aditionellen Konzerte wurden mit der Polonaise in Es-Dur v. A. Dvorak eröff-

net. Die nachfolgenden Musikstücke waren nur so bespickt mit Solis in den einzelnen
Instrumentengruppcn, wo sich auch die Jugend ins Rampenlicht spielen konnte.
So auch die beiden Jungtrompetcr, Gerrit Kinkcl und Simon Vcttori, mit dem Musik-
stück Serenade für 2 Trompeten und Blasorchester. Sie ernteten tosenden Applaus für
ihr Solo, auch ein besonderes Lob für den Soloklarinettist Oliver Vettori. der nichts

Geringeres als das von C. M. v. Weber komponierte Musikstück Concertino für Solo-
Marinette und Blasorchcster zum Vortrag brachte, das unter Miisikkennern als sehr fas-
scttenreiches Musikstück mit höchstem musikalischem Können gilt. Um das Thema Ein-
zelsolis abzurunden war Michael Sigg als weiterer Soloklarincttist an der Reihe, das Musik-
stück Rhapsody in Blue von G. Gershwin mit sämtlichen Kadenxen, wurde auch von ihm
mit Bravour gemeistert und vom zahlreichen Publikum mit Applaus bedankt.

Ehrungen

Ein weiterer Höhepunkt des Konzertabendes waren sicherlich die Ehrungen verdien-
ler Musikanten. Eigens angereist war Bezirkskapellmeister Helmut Geist, der die rich-
tigcn Worte für die drei Musikanten Werner Haag, erster Bassist im Verein, über etli-
ehe Jahre Vizckapellmeister, für 40 Jahre, sowie für 25 Jahre Karl Hehle, Trompeter
(Obmann des Vereins) und KIarineuist Hubert Mangold fand und gleich erinnerte, wie
wichtig selbstloser "freiwilliger" Einsatz im Dienste des Vereines ist.

Dem/ufolge kann
Ehrenam tlichen

bzw. Aktivmitglie-
dem von Verei-

nen nicht genu^
gedankt werden
für den Dienst im

Sinne der All^e-
meinheit.

Mit dem Marsch

"Adlerflug" v. H.
L. Blankenbur^
bedankten sich

die Musikanten

bei denjubilaren.
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Erfolgreiche Jugendarbeit

So wichtig verdiente Musikanten für den Verein sind, genauso wichtig ist es, auf die
Jugend zu achten. So konnte sich der Verein wieder über neuen Nachwuchs freuen.
Kapellmeister Walter Kofler sowie Musikvorstand Karl Hehle konnten folgenden Jung-
musikantcn

Barbara Boch Querflöte
Nicole Madlener Querflöte
Daniel Kresser Querflöte
Barbara Kleiser Oboe

Cornelius Hansjakob Trompete
Georg Lora Schlagzeug
das bronzene Leistungsabxeichen des Blasmusikverbandes sowie
Daniel Flatz Trompete
das silberne Leistungsabzeichen überreichen und gratulieren.

Maiblasen des Musikvereines

Auch heuer wird der Musikverein Hörbranz durch die Straßen und Parzellen von Hör-

bran/ marschieren, um der Bevölkerung einen blasmusikalischen Frühjahrsgruß zii über-
bringen. Da auch heuer das Gcmeindegebiet mit dem Gesangverein geteilt wird, ist der
Musikverein an folgenden Tagen bzw. Orten zu hören und zu sehen.

Freitag, l. Mai 1998, Beginn 7. 30 Uhr
GemeindeamL - Lindauer Straße - Grenzstraße - Sägerstraße - Lindauer Straße - Gra-
benweg - Richard-Sannwald-Platz - Genfahlweg - Gärtnerei Bühler - Hochstegstraße
- Waidach - Starenmoos - Moosweg - Straußen (bis Fa. Linder) - retour - Bintweg -
Straußenweg - Sannwald.
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Samstag, 9. Mai 1998, Beginn 8.00 Uhr
Fa. Riipp - Herrn mühlesü-aße - Leiblachstraße - Schwabenwcg - Anierikaweg - Fa. Troy
- Im Unterfeld - Am Sportplatz - Europadorf- Salvatorstraße - Haklenweg - Salva-
torkolleg - Unterhochstegslraße - Gartcnsü-aße - BIumenweg - Seestraße - Fa, Deuring
- Gasthaus Auslria.

Samstag, 9. Mai 1998, Begmn 13. 00 Uhr
Ziegelbachstraße (Fa. Köb) - Teil Rhombergstraße - Am Maierhof- Schwedenstraßc
- Ziegelbachstraße (bis Lindauer Sü-aße) - Schübenstraße - J. -Matt-Siedlung - Römer-
Straße (bis Fa. Streit) - Im Ried - Leonhards - Birkenweg - Diezlinger Straße - Teil Gwig-
gerstmße - Bad DiezUng.

Düifen wir als Verein einen Hen'enswunsch äußern, es wäre aus zeitlichen Gi-ünden fein,
wenn sich in den Straßen Punkte bilden, wo alte zusammen kommen, wenn man den

Musikverein eimnarschienen sieht bzw. hört. Wir hoffen auf Ihr Verständnis, weil die

Mairunden immer größere Ausmaße annehmen. Vielen Dank für die Spenden und Ihr
Verständnis im voraus.

Euer Musikvemn Hörfna.nz

The first Leiblach Valley Pipes and Drums
l. Schottische Dudelsackgruppe Österreichs

Dudelsack und Blasmusik

Eine österreichweite Premiere war das Konzert im Hörbranzer Kronensaal ani 17. Jan-
ner 1998 unseres Dudelsackvereines mit dem Bhsmusikverein aus Wcißensberg. (Bei-
Lrag wurde am 20. Jänner 1998 in ORF 2 ausgestrahk.)

10 Pipes und 5 Dra.ms
im Hintergi'und der
MV Weißfti&berg
(Foto: Willi Rii.pp)
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Eine Dudelsackband gemeinsam mit einem Blasmusikensemble; für uns alle etwas neu-
es, nur schwer vorstellbares, selbst in Musikerkreisen Skepsis.

Gleich wurde eifrig trainiert, /.ahlreiche Sonderproben eingeschoben, bis dann endlich
der langcrschnte Konzcrttag da war. Und es war die Mühe wert, das gut gelaunte Publi-
kum bedankte sich mit tobendem Applaus und "Zugabe -Rufen.

In den Medien wurde von eincm unvergeßlichen Klangerlebnis berichLet. lind in den
ORF-Intcrviews wurde die faszinierende Harmonie dieser beiden Ensembles bewundert.

Wir alle waren geschafft aber gleichzeitig auch glücklich nach diesem Abend. An die-
ser Stelle ein herzliches "Dankeschön" an unsere Musikkolle^en aus Wcißensbet-g unter
der Leitung von Richard Höllgartner, an unseren Pipe Major Emil King und an den
Moderator des Abends Ewald Boch.

M i isikvei 'ei n Weiße n.i bwg
(. l'ato: Willi Rupp) l.K"".

Die Idee, ein gemeinsames Konzert zu veranstalten, kam eigentlich von unseren Freun-
den aus Weißensberg, welche wir bei einem Auftritt in Deutschland kennengelernt
haben.

Aus dieser gemeinsamen Aktion sind Freundschaften gewachsen, gegenseitige Besuche
werden gemacht, kurz um, es ist einfach toll, daß hier musikalische und menschliche
Werte und nicht kommerzielle im Vordergrund stehen.

Trot/dem gibt. es auch in unserer Pipeband Musikkollegen, denen das ständige Training
zu anspruchsvoll geworden ist und sie den Verein verlassen haben.

Abschließend möchten sich die Leiblachtaler Schölten bei allen Besuchern des Kon-

/.erles, beim ORFund der Presse für die schönen Bciü'äge sowie bei allen sonstigcii Gön-
nern und Fans für die UnLerstützung bedanken.

Sclmjiji. t. hrer

Elmar Kins
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^RIPPENVEREI^ Krippenverein Hörbranz-Lochau

Lk
M

Sörbranz - Lochau
Im Landeakrippe n verband Vorarlberg

Is erster gemeinsamer Verein der Gemeinden Hör-
>ranz und Lochau wurde der Ki'ippenverein Hör-

branz-Lochau in der Gründungsvcrsammlung im Salva-
torkolleg am 30. Jänner 1998 gegründet.
Das Proponentenkomkcc setzte sich zusammen aus Bgm.
Helmut Reichart, Hörbranz, Bgm. Xaver Sin/., Lochau,

Superior Pater Johannes, Salvatorkolleg, Pfarrer Roland Trentinaglia, Hörbranz, Pfar-
rer Stefan Amann, Lochau, Hermann Rass.

Der Verein untersteht dem Verband der Krippenfreimde Österreichs und ist eine kiil-
turelle Vereinigung, die die Pflege des Krippen wesens, die Förderung der Volkskunsf
des Krippcnschnitzens und Krippe n baue ns sowie die Anleitung der Jugend zur sinn-
vollen Freizeitgestaltung zur Aufgabe hat.
Das "Tun an der Krippe" vermittelt auch religiös-erzieherische Werte.
Unterstützende MiLglieder sind herzlich willkommen. Der Beitritt zum Verband der Krip-
pcntreunde Österreichs unterstül/. t die Bestrebungen zur Erhaltung und Vorbereitung
der Krippe. Mitglieder erhalten die Zeitschrift "Der Krippenft'euncl1 '. Sie erscheint vier-

mal im Jahr, reich bebildert und berichtet über das Krippenwescn, bringt wertvolles Wis-
sen über alte und neue Krippen, erzählt von der Tätigkeit der Krippenbewegung.
Im Herbst beginnt der erste Krippenbaukurs.
Nähere Auskünfte beim Obmann des Krippenvereines, Hermann Rass, Tel. 05573,
831 4l.

Der Vmxiand des Krifh

pemwemes Hörbranz-

Lochau (obe. n' I-U'ihe),

Rfinhard Pmttrr. ]-lenn.s<

M u rg)~n U er, Ado!f

Maiansr, Elisabeth liass,

Anton Schneider, Judith

Mähr, Egon Bi'nder
(untere Reihe),

PaU'r Eugt'n, fris 'l'ömel,
Hwmann Rass, Barbara

l-'ratter-Gritsch



30 Hörbr^?

Athletikclub Hörbranz ^or*/-.
G^-C^

Bericht zurjuniorenstaatsmeisterschaft 1998
griechisch-römisch in Pasching am 7. Februar 1998

'it fünf motivierten Startcrn konnten wir anreisen. Üie Envar-

. tung-shaltuiig war nicht zu groß, weil doch einiges an Konkurrenz anwesend war
und unsere Sportler nicht zu den griechisch-röm ischen Spezialisten gehören. Umsomehr
war ich persönlich von der guten Lei-
stung von Ali überrascht, der gegen Ancl-
reas Nagel verdient in der Verlängcmng
mit 5:l-Punkten gewann. Noch in der
Liga 1997 hat er mit 13:2 verloren. Wich-
tig war die richtige Kampitakdk, <m die er
sich konsequent hielt und so Punkt um
Punkt erarbeitete. Gegen Marko Nigsch
war er ebenso nie ernsthaft geEihrdet. Im
Finalkampf gegen Feil aiis Leonding hat-
te er mit 10:0 einen um Klassen schlech-

teren Gegner.
Die Grundlage des Erfolges war meiner Meinung nach das Mentalü^ining, das Ali sci-
ne Stärken bewußt gemacht hat.
Marcus hatte bis 65 kg mit 13 Slartern eine starke Gewichtsklasse. Mit Wach aus Inns-
brück war ein übermächtiger Gegner im Kampf auf der Matte. Er verlor mit 10:0,
Im 2. Kampf gegen Baylmis Onder aus Klaus gewann er klar auf Schulter. Im 3. Kampf
war sein Gegner W. Ziedler aus Gölzis. Gegen diesen gewann er klar mit 10:2-Punkten
auf Schulter.

Mit Stefan Wicland aus Wals hatte er einen gleichwertigen Gegner. Gleich zu Beginn
zog er einen Schultcrschwung und führte mit 3:0-Punkten. Daß er schließlich mit 7:3
verlor, lag an der falschen Angriff'stechnik. Der Gegner hat ihn aufgezogen und keine
Möglichkeit gegeben, daß er Aktivilälen setzen konnte.
Im 5. Kampf verlor er gegen Mehmet Coban aus Nettingsdorf mit 10:2-Punkten.
Hier war vor allem sein dreimaliger Fehler, Hüftschwung nicht durch/iehen, ent-
scheidend. Cohan erhielt jeweils einen Punkt dafür und konnte natürlich in der Boclen-
läge weiterarbeiten.
Frank Fcrrari konnte gegen Bernhard Märte nichts ausrichten und verlor auf Schulter.
Er zeigte hier jedoch gute Ansabe.
Gegen Hermann Klecl aus Wien zeigte er sich von seiner besten Seite und gewann durch
technische Überlegenheit mit 13:2-Punkten. Im Filiale um Platz 3 gewann Frank gegen
Elmar Rohrer aus Eisenstadt klar mit 12:2-Piinkten.

Roman Jeglic hatte auf 90 kg Gewicht gemacht und mußte aufsteigen bis 115 kg. Im
Kampf gegen den Walscr Mackner zeigte er zuviel Respekt. War Mackiier doch einen
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Kopf größer als Roman und hatte über 100 kg. Im 2. Kampf gegen Traxler aus Graz hat-
te er keinen ernsthaften Gegner und gewann klar auf Schulter.
Der 3. Kampf gegen Gebetsbcrger aus Innsbruck war auch kein Problem und konnte
auf Schulter entschieden werden.

Im 4. Kampf war der Grazer Eichhöbel besiegt worden. Noch beim Kadertraining in
Altenmarkt hatte er gegen ihn verloren.
Er kämpfte konzentriert und konsequent und konnte schließlich auf Schulter gewinnen.
Im Finale um Platz 3 stand Paratschek aus Wien als Gegner fest. Dieser hatte in der Vor-
runde seine verbesserte Qualität unter Beweis gestellt. Auch hier gewann er klar mit 9:1-
Punkten Vorsprung noch auf Schulter.
Mannschaftlich belegten wir Rang 5, noch vor Klaus und punkteglcich mit Leonding.
Sicher eine wesentliche Bereicherung der Kampfrorbereitung haben wir mit dem Ein-
satz des Mentaltrainers Peter Legen erreicht.

DerObmanndMACIlÖrbmnz

Dietmarjeglic

Neues von der Turnerschaft Hörbranz

anz im Zeichen des Obmannwechsels stand diejahrcshauplversammlung der Tur-
'nerschaft Hörbranz am 13. Dezember 1997 im Gasthaus "Krone". Im Beisein von

VLV-Präsident Bruno Wüstner, IBL-Ehrenpräsident Detlov von Schwerin, Vizebürger-
meister Franz Pichler und zahlreich erschienener Mitglieder legte Direktor Manfred
Streit nach 10-jährigcr Tätigkeit als Leichtathletik-Trainer und 20 Jahren als Obmann
sein Amt in die jüngeren Hände des bisherigen Schriftührcrs Merbod Breier. Vor sci-
ner Abdankung überreichte er seinem Schriftführer eine Urkunde und einen Reise-
gu tschein.

Ein weiteres Ehrengeschenk gab es für Karl Pokerschnig, der nach 15 Jahren als Ver-
anstaltungs- und Verg'nügungssportwart ausschied wie auch aus dem Vcreinsausschuß.
Für ihn konnte noch leider kein Ersatz gefunden werden. GrafDetlov von Schwerin \v\rd
für seine langjährige verdienstvolle Tätigkeit als Verbands- und IBI.-Präsident mit sei-
nern Familienwappen geehrt.
Der Obmannstellvertreter Wilfried Vettori dankte dem scheidenden Obmann für sei-

ne langjährige, verdienstvolle und überaus engagierte Funktionärstätigkeit und über-
reichte ihm einen Reisegutschein und seiner Gattin Marlies einen Blumengi-uß. Ein lang
anhaltender Applaus der anwesenden Mitglieder bestätigt noch einmal die Verdienste
von Manfred Slreit.

Obmann Merbod Brcier, der sich auf ein einhelliges Votum stützen kann, stehen Ingrid
Köb als Schriftführerin und Florian l. iendl als Vizefähnrich sowie Maria Flatz, die als

Beirätin für die Frauenriege gewählt \vird, neii zur Seite. Alle übrigen Dispositionen wur-
den nicht verändert.
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Der lan'^j(üvnge., ver-
dimstvolle Obinann der

TS Hmlnani, Manfred
Sircii (recht. s), legt sein

Ami in d.ie jüngeren
Hände von Mt-rbod

Brncf:

Von cinem überaus rührigen Vereinsleben zeugten die Berichte von Frauenriegenlei-
terin Erika Bösch und Männerriegenleiter Werner Tratter.

Als Vereinsmeister 1997 präscnüerte die erfolgreiche Jugendtrainerin Ruth Laninschegg
folgende Sportlerinncn und Athleten: Mädchen: l. Barbara Boch, 2. Martina Köb,
3. Simone Igl; Jungen: l. Marius Köb, 2. Florian Erath, 3. Florian Liendl.
Für das Vereinsjahr 1998 sind ein Preisjassen, das l. -Mai-Meeting, ein Ortsvereiiie-Tur-
nier, Grilltest und Kegeln geplant. Der scheidende Obmann Manfred Streit stiftet einen
Wanderpokal, den am l. Mai jeweils der beste Hörbranzer Athlet erhalten soll. Nach drei-
maligem Gewinn geht er in den Besitz des jeweiligen Athleten über.

In eigener Sache;

Nach 30-jähriger Funkdonärstädgkeit bei der Turnerschaft Hörbranz ist es mir ein
Bedürfnis, allen Obleuten und Führungskräften der Hörbranzer Ortsvereine für diejahr-
zehntelange gute Zusammenarbeit ein herzliches Dankeschön zu sagen. Ein besonderer
Dank .sei auch allen Gcwerbetrcibenden der Gemeinde und einzelnen Privatpersonen
ausgesprochen, die durch Geld-, Sach- und Pokalspendcn die Turnerschafl unLerstützt
haben und damit gezeigt haben, daß sie die ehrenamtliche Tätigkeit der Vereins-
funkdonäre schätzen. Meine große Bitte zum Abschied wäre, auch meinem Nachfolger
als Obmann, Gemeinderat Merbod Breier, diese Unterstützung zukommen zu lassen,
damit die erfolgreiche Jugend- und Breitensportbetreuung in den fünf Riegcn des Ver-
cines fortgesetzt werden kann.

Manfred StreU

Tischtemüs-Sport anno dazumal .s>'ta-i.
fss^Siß

Tischtenn">s-clu11'
'a, wie tiefes denn mit dem Tisch tennis-Sport anno 1948
wirklich? Ein paar Gedanken von mir dazu:

Im Herbst 1948 wurde ich von meinem Arbekskollegen Heinz
üllmann angesprochen, wir sollten nial beim neu gegründeten Tischten n is-Verei n (Spiel-
lokal Krone) vorbcischaucn. WIR, das waren damals einige Unterhochsteg'lcrjugend-
liche, die aus einigen Brettern eine sogenannte Tischtennisplatte zusammennagelten
lind täglich darauf vor dem Haus spielten. Auch am Sonntag mit schwar/.em Anzug und
Krawatte. Die spärlichen ßälle wurden bei Beschädigungen mit Azeton geflickt oder bei
sogenannten "Dellen ins heiße Wasser gelegt, iim sie wieder verwenden zu können,

Aber der Eifer war ungebrochen und so kamen
wir als "lisch Lennisvorbelastet" zum soeben

gegründeten Tischtcnnisclub Hörbranz. Dort
wurden jeden Trainingsabend Turniere unter
allen Mitgliedern veranstaltet, bei denen "wie ums
Leben gekämpft wurde. Anschließend gab es
immer einen sogenannten Hock im Gasthaus
Krone, der vielmals mit ausreichend Alkohol vcr-

sehen, bis weil nach Mitternacht dauerte. Da es

damals kein Fernsehen, Disco, Auto, usw. gab,
wurden diese langen geselligen Abende oder
Nächte noch viele Jahre gepflegt und manches
Mitglied hatte so seine ersten Erfahrungen mit
übermäßig'em Alkoholgenuß,

Die ersten 20 bis 25 Jahre des Vereins waren
iifi zudem in gesellschaftlicher Hinsicht sehr erfol-
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greich, wurden doch zahlreiche "Bälle" in der Krone und sonstige Veranstaltungen
durchgeführt, die alle die Gemeinschaft der Mitglieder förderten. Da es damals sehr
wenige sportliche Geräte, Kleidung, usw. gab, bestand unser erster Tischtennisdsch aus
zwei zusammengeschobenen Wirtshaustischen und unsere Schläger waren sogenann-
te "S trandbad schläger mir allen Vor- und Nachteilen. Meiner hat mich übrigens die
ganzen 50 Jahre begleilet und ich spiele heute noch damit Meisterschaft. Erst im Lau-
fe der Jahre gab es richdge Tischtennistische und unser erstes neues Dreß erhielt beim
Freundschaftsspiel am 21. 6. 1953 in Wangen seine Einweihung. Am 28. 4. 1949 war
unser erster wirklicher Einsatz in einem Freundschaftsspiel gegen Bregenz. Schon am
17. 09. 1949 nahmen wir am internationalen Tischtennisturnier in Bregenz leil. Die ersten
sogenannten Tischten n isprobein ei s tersc haften in Vorarlberg schlössen wir im Frühjahr
1950 mit dem s-ulen 3. Platz ab.

Da es damals sehr wenige Autos gab, mußten wir euiige Jahre mit dem Fahrrad zu den
Mcistcrschaftsspielen, z. B. nach Lustenau oder Hohencms fahren. Ich erinnere mich
noch sehr genau an einen solchen Abend, der folgendermaßen ablief:

^
r~»
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Vorankündigung:

Frühschoppen
28. Juni 1998

10.00 Uhr

Unterer Kirchplatz

Begrüßung

Musik

TT-Jux-Spiel

Ausstellung TT-Historie

Luftburg

Gewinnspiel für Kinder

T-Shirt malen

TT-Roboter

Feuerschlucker

»*»-»«

^Sh:S&
Tlscbtennls-Club

Hurbraitz^»

Bei Schlechtwetter findet der

Frühschoppen in derTurnhalle statt!
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18. 30 Uhr Arbcitsende - anschließend bei strömendem Regen und Dunkelheit mit dem
Fahrrad nach Lustenau - erster UnLerstancl: Rlieinstraße - triefende Nässe - in Lusten-

au 15:1 verloren, anschließend wieder im Regen /urück - heilte unvorstellbar.

Erst viel später gelang- uns durch einzelne AuLobesifaer (Fessler II, Mühlebach, Fink, usw.)
einigermaßen eine etwas bequemere Anfahrt. Dies und noch viel mehr aus der "Urzeit"
des Ti schien n issports von Hörbranz könnte man noch aufleben lassen. Wir ließen uns
von nichts abhalten, trainierten eisern weiter und die kommenden Jahre waren dann
von Erfolgen gekrönt. Wir nahmen an zahlreichen Bewerben im In- und Ausland teil,
an Turnieren, Staatsmeisterschaftcn, Freundschaftsspiclcn, Länderkümpfen, und, und,
und... Durch Euro.sport besuchten wirjugo. slawien, Däiiemark, Holland, Spauien (Rat-
haus ßarcelona großer Empfang der ersten österreichischen Mannschaft) und überall
trugen wir Freundschaftsspiele aus und ü-ugcn somit den Namen Hörbranz in alle Län-
der.

Immer mehr neue Mitglieder traten bei und Namen -wie Ernst Schwärzler (schon als
Jugendlicher bei uns) - und die Tischte n nisfamilie Puynmnn haben heute noch ihren
lüang. Ich glaube, daß ich in
den 50 Vereinsjahren einige
Tausend Mitglieder erlebt
habe, die heute in alle Winde

zerstreut sind, aber alle haben

dem UTTC angehört und uns
allen viel Freude bereitet.

50 Jahre langjedc Woche ein-
bis zweimal Training - dazu die
Meisterschaften - sind eine lan-

ge Zeit und viele Stunden
Tischtennis, die ich beim

UTTC Hörbranz verbracht

habe, die mir viel Spaß gemacht
haben. Ich hinn nur hoffen,
daß ich vor allem den jüngeren
Mitgliedern ein bißchen Vor-
bildfunküon geben kann, und
daß alle mit ebensolchem Eifer

noch viele Jahre dem UTTC
Hörbranz {reu bleiben und

noch viel Freude am Tischten-

nissport haben.
Josf^fFt'ssff'r
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Rasseklemtierzuchtverein

Leiblachtal - erfolgreiche
Saison 1997

^ äs Zuchtphr 1997 war wiederum ein sehr
erfolgreiches für den Rassekleindcrzuchl-

verein Leiblachtal. Auf der Landes- und Bundes-

schau 1997 in Lochau und Innsbruck konnten

unsere Züchter mit ihren Tieren an die Erfolge
der Vorjahre iiiühelos anknüpfen, ja sogar die
Ergebnisse noch deiltlich verbessern. Der konlinuierliche Auftiau unserer Zuchtarbeit

hat sich bezahlt gemacht und konnte den eingeschlagenen Weg bestäügen.
Erstmals in der Geschichte der Vorarlberger Rassekleintierzüchter konnte ein Züchter
unseres Landes den Titel "Bundessieger" nach Vorarlberg holen. Daß dies gerade unse-
rem Züchter und Vereinsobmann Karl Auböck mit seinen Marburger Feh Kaninchen
gelungen ist, freut uns gan? besonders.

Zusätzlich zum Bundessieger konnten zwei unserer Züchter auf der Bundesschau noch
Titelplazierungen in der jeweiligen Klasse erringen:

Bundesmeister: Karl Auböck Marburger Fell Kaninchen
Bundesmeiser: Anton Patscheider Englische Schecken Kaninchen

Punktegleich mit dem Bundesmeister verfehlte unser Zuchnrart Adolf Malang mit sei-
nen Rhönkaninchen den Titel nur ganz knapp. Ebenfalls punktegleich mit dem Vize-
bundesmeisler passierte unserem Züchter Josef Bingger mil Sachsengold-Kaninchen das-
selbe Schicksal.

Sehr erfolgreich verlief die Vorarlberger Landesschau 1997, die wir anläßlich unseres
35-jiihrigen Vereinsjubiläums in Lochau veranstalteten. Dabei konnte der Rasseklein-
ticrzuch (verein Leiblachtal nicht nur mit einer perfekten Organisation glänzen. Durch
die züchterischen Erfolge mit zwei Landcsmeister- und zwei Vizelandcsmeisler-TiteIn
der Züchter Karl Auböck und Anton Patscheider waren wir auf dem Siegerpodcst stark
vertreten.

Um auch in Zukunft unsere Zuchbu-beit im Verein gezielt weiter zu pflegen, schenken
wir derjugendarbeil unser besonderes Augenmerk. Wir laden die interessierte Jugend
vom Leiblachtal gerne ein, sich unverbindlich mit uns in Verbindung zu setzen und sich
über den richügen Umgang und die fürsorgliche Pflege von Kaninchen, Geflügel, Vögel
oder Meerschweinchen /u informieren.

Kontaktadresse: Rassekleinderzuchtverem Leiblachtal, Zuchtwart Adolf Malang, Sal-
vatorstraße 52, Hörbranz

Klaus Imniier, Schrifffüh'f'er
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Von der Feuerwehr

Feuerlöscheqi rüfaktion:

Samstag, 25. April 1998
8. 00-12.00 Uhr
Feuerwehr-Gerätehaus

Feuerlöschcr sind geeignete Hilfsmittel zur Bekämpfung von Entstchungsbrändcn. Um
ihre Betriebssichcrheit zu gewährleisten, schreibt der Gesebgeber eine Überprüfung
vor. Diese hal. im Abstand von zwei Jahren durch Fachpersonal zu erfolgen.
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, in Zusammenarbeit mit einer Fachfirma, diese kosten-
günstig überprüfen zu lassen. Weiters können Sie sich vor Ort beraten lassen neue Gcrä-
Le erwerben.

Caritas-Altkleidersammlung durch Feuerwehr
Samstag, 25. April 1998
8.00 Uhr

Wir führen auch heuer wieder für die Caritas die Altkleidersammlung durch. Ritte legen
Sie Ihre Kleidersäcke bis 8. 00 Uhr bereit. Weitere Informationen enlnehmen Sie bitte

der Tagesprcssc.

Stolze BUanz 1997

DasJahr 1997 brachte wieder eine stolze Leistungsbilanz für unsere Wehr.
Termine Stunden

Brandeinsätze 8
Technische Einsät.ze 17

Nachbarliche Hilfeleislung 2
Fchlalarme 3

Ordnungs- und Absperrdienst 8
Sicherheitswac-hen ^1

Schulungen und Übungen 71
Kurse 20

LeisLungsbewerbc und Zusatzübungcn 42

Ausschußsitzungen 5
Zeugwarte 50
Sonstige Veransüütungen 43

Schulun^s- und Ubungsdienst Feuenvehi Jugend _36

132
485

9

42
261
283

2. 653
360
831

148
150

2. 776

676

Gesamt. 336 8. 806
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30 alarmmäßige Ausrückungen zeugen von einem ruhigen Jahr. In mehr als 3800
Ubungsstunden haben die Kameraden ihr Wissen und ihre praktischen Fähigkeiten wei-
tergebildet. 45 Kurstage an der Landesf'euenvehrschule dokumentiereii auch unseren
materiellen Einsatz (Urlaub).

Dies ergibt eine Leistung von über 2.500.ÖÖO ATS für die Hörbranzer Bevölkerung.
Wir werden auch weilerhin unsere Fähigkeiten für Ihre Sicherheit und zurVerhinde-
rung von persönlichem Leid oder materiellem Schaden einset/en.

Allerdings sind Notrufe mit der Einsatzmeldung "Katze auf Baum" nicht gerade moti-
vierend, die Arbeitsstellc zu verlassen. Aber wir müssen bei Notrufen ausrücken. Bitte
bemc-ksi einigen Sie, Ihre Katze kommt wieder runter.

Kdt: Manfred Kl.um

Terminplan ECO-Park FC Hörbranz
Heimspiele Frühjahr 1998

So, 22. März 1998 ECO-Park FC Hörbranz II gegen FC Sulz II 13. 15 Uhr
ECO-Park FC Hörbranz I gegen FC Siil/ I 15. 00 Uhr

ECO-Park FC Hörbranz II gegen FC Kcnnelbach II 14. 00 Uhr
ECO-Park FC Hörbranz l gegen FC Kennelbach I 16. 00 Uhr

ECO-Park FC Hörbranz II gegen FC Thüringen II 14. 00 Uhr
ECO-Park PC Hörbraiiz I gegen FC Thüringen I 16. 00 Uhr

ECO-Park FC Hörbranz II gegen FC Gaißau II 14. 00 Uhr
ECO-Park FC Hörbranz I gegen FC Gai Bau I 16. 00 Uhr

ECO-Park FC Hörbranz II gegen FC Schlins II 14. 00 Uhr
ECO-Park FC Hörbranz I gegen FC Schlins I 16. 00 Uhr

ECO-Park FC Hörbranz I gegen Admira Dornbirn I 14. 00 Uhr
ECO-Park FC Hörbranz II gegen Admira Dornbirn II 15. 45 Uhr

ECO-Park FC Hörbranz II gegen FC Langenegg II 14. 00 Uhr
ECO-Park FC Hörbranz I gegen FC Langenegg I 16. 00 Uhr

So, 5. April 1998

Sa, 11. April 1998
Ostern

So, 26. April 1998

Sa, 9. Mai 1998

Do, 21. Mai 1998
Christi Himmelf.

So, 7. Juni 1998

Internationales Grümpelturnier
am Freitag, 22., und Samstag, 23. Mai 1998, sowie Festprogramm von Donnerstag (Chri-
sti Himmelfahrt) bis Samstag.

Sommerfest

vom 14. bis 16. August 1998 mit Ortsvereinelurnier.
Du'. imar Hi.ebeler, Schrißfühn'.r
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AUS DER GESCHICHTE UNSERER HEIMAT

Schweizer-Schokolade ("Maestrani") aus Hörbranz
Ein Beitrag zur Hörbranzer Industriegeschichte (1888-1897)

Von Willi Rupp

uf dem Areal der heutigen Stärkefabrik Deuring in Unterhochstcg befanden sich
.im Laufe der Jahrhunderte (seit ca. dem Jahre 1600 aktenmäßig belegbar) ver-

schiedene Gewerbebetriebe (Papiermühle, Säge, Mahlmühle) . Aber auch die ersten
Industriebetriebe waren hier angesiedelt: k.k. Eisenschmelzwerk, mechanische Papier-
fabrik , "ChocoIade-Fabrik", "Parquettbodenfabrik" und zuletzt die bereits cnvähnte Stär-
kefabrik Deuring.
F.ine interessante Betriebsgründung, auf die ich iiäher eingehen möchte, war die Eröff-
nung der schweizerischen Schokoladefabrik ,A. Maestrani" im Jahre 1888.

Die Gründerfamilie Maestrani

Giuseppe Maestrani aus Aquila im Tessin hatte, wie viele andere Bewohner des BIenio-
Tales, die Schokoladchcrstellung' in der nahen Lombardei erlernt. Die nach itdienischen
Rezepten hergestellten Schokolade-Spezialitätcii galten damals als etwas gan/ Besonderes.
Giuseppe Maestraiü wagte den Schritt in die Selbstiüidigkeit und verkaufte bereits in den
Jahren 1826 bis 1829 in Lugano seine eigene Schokolade. Giuscppes Sohn Ludovico
Aquilino Macstrani kehrte nach langen Lehr- und Wanderjahren in seine Heimat zurück
und begann 1846 mit der Schokolade-Herslellung auf eigene Rechnung. 1852 ließ er
sich in Luzern nieder und eröffnete dort ein eigenes Geschäft. Das Jahr 1852 gilt des-
halb als eigentliches Gmndungsjahr des heutigen Unternehmens.

M w. s i'i .a n i-Sta mm. h a. us

(Fallrik) in Sl. GmnjBn B^aSe
II. Sl. Gallm Si»y

'KSLtif-^WLß
!S5St'll *"*'»ii!HiaK;
%^*'*«'%i
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1859 verlegte L. A. Maestrani seinen Betrieb nach St. Gallen in die Multergasse, wo er
1872 einen Prachtbau, das sogenannte "Marmorhaus" erbauen ließ. In den modernen
Ausstcllungs- und Verkaufsräumen wurden neben Schokolade auch Delikatessen und
Südfrüchte verkauft. Um 1875 war die Nachfrage nach Schokolade dermaßen gesdegen,
dass sich Macstrani nach einem Ribriksgebäude umsah, das er in St. Gallen Espenmoos
fand. Als Aquilino Maestrani 1880 slarb, wurde die Firma von seinen Söhnen als Kol-
lektivgesellschaft , A. Maestrani & Co. " weitergeführt. Nach wenigen Jahren genügte der
Betrieb in Espenmoos den gestiegenen Ansprüchen nicht mehr. 1884 wurde deshalb
die Fabrikation nach St. Georgeii bei St. Gallen verlegt. Dort entstand aus der einstigen
Klostermühle und der späteren Spinnerei der jetzige Fabrikaüonsbctrieb. "Maestrani"
wurde - neben anderen Marken - zum Synonym für "gute Schweizer Schokolade". 1884
wurde Maestrani zum Hoflieferanten des Königs Umberto von Italien ernannt.

Zollgründungen

In den 80er Jahren des 19. Jahrhunderts war es zur Gründung zahlreicher Niedcrlas-
sangen ausländischer Firmen in Vorarlberg gekommen. Benedikt Bilgeri schreibt
(Geschichte Vorarlbergs Band W): "Inzwischen hatte eine letzte große Welle von Indu-
striegründungen, von außen kommend, Vorarlberg bereits erreicht. Das neue Schutz-
zollsystem der Monarchie zwang ausländische Finnen, um das Absatzgebict zu behaup-
ten, zur Niederlassung in Österreich. Gerade in Vorarlbcrg, dem westlichsten und eben
von der Eisenbahn erschlossenen Landes, war dies verlockend, wo sich ein Standort mit

noch ungenutzter Arbeitskraft empfahl. Eine in Vorarlberg neuartige, vielseitige, tech-
nisch fortgeschrittene und vom Ausland dirigierte Industrie erwuchs so hauptsächlich
in der Umgebung von Brcgenz und im Leiblachtal.

Es entstanden:

. 1882: Gebrüder Kraflt, Leder- und Schuhfabrik, Lochau

. 1885: Wilhelm Bengcr, Wollwirkerei und Trikoterzeugung, Bregenz

. 1886: Philipp Trüdinger, Seidcnbandfiibrik, Bregenz

. 1887: Julius Maggi, Suppenmehle und Speisewürze, ßregenz

. 1888: C.H. Knorr, Konserv'en und Suppeneinlagen, Bregenz

. 1888: Friedrich Mauthe, Uhrenfabrik, Lochau

. 1888: Suchard, Scliokoladefabrik, Bluclenz

. 1888: A. Maestram, Schokoladefabrik, Hörbranz

. 1889: Karl Höll, Tubenfabrik, Lauterach

. 1892: Hamburg-Amerikanische Uhrenfabrik, I.auterach
. 1894: Gebrüder Sannwald, Wolldeckenfabrik, Hörbranz

. 1894: Theodor Kaiser, Karamellbonbons, Bregenz

. 1896: E. Offermann, Kammgarnspinnerei, Hard

. 1897: Gebrüder Schöller, Wollg'arnspinnerei, Bregenz
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Die Gründung in Hörbranz
Im selben Jahr (1888) als in Bludenz die schweizerische Firma Suchard eine Nieder-
lassung gründete, wurde auch in Hörbranz eine Schokoladefabrik ins Leben gerufen.
,A. Maestrani & Co. " aus der Schweiz hatte sich entschlossen, im grenznahen Raum cben-
Falls eine Niederlassung zu schaffen. Der Standort in Hörbranz-Unterhochsteg - damals
noch oft mit der Parzcllenbezeichnung "Baumle" - schien geradezu ideal. So erwarben
die Schokotadefabrikanten aus St. Gallen chsAreal und die Betriebsgebäude der ehe-
maligen "Recknagel'schen Papierfa.brik" (heute Dcuring-Ai'eal). Das BeLriebsgelände
lag verkchrsgünsüg, da der BahnhofLochau-Hörbranz nur wenige hundert Meter ent-
fernt war und auch die Hauptstraße Bregenz-Lindau direkt am Betrieb vorbciführte.
Zudem lag die Fabrik am Mühlbach, dessen Antriebskraft mittels Wasserrad genutzt \vur-
de. Aber auch die Dampfkraft war bereits in der Papierfäbrik eingesetzt worden. Obwohl
der Kauf erst am 27. Juni 1889 grundbücherlich vermerkt wurde, fanden bereits im Okto-
bcr und November 1888 Verhandlungen wegen der Nutzung der Wasserkraf'L statt. Am
20. Dezember 1888 meldete die Gemeindevorstehung Hörbranz an die Bezirkshaupt-
mannschaft Bregenz, gegenwärtig seien in der Finna ,A Maestrani Chokoladefabrik
8 Personen beschäftigt, aber "nach Aussagen der Direction werden es im nächslen Som-
mer bedeutend mehr sein". Über die Produktpalette sowie über das Produkdonsausmaß
liegen keine Informationen vor.

Leider gibt es weder im schweizerischen Stammwcrk noch iii den hiesigen Archiven Auf-
Zeichnungen oder Akten, die die Geschichte der Hörbranzer Schokohidefabrik lücken-
los belegen. So müssen die wenigen vorhandenen Informationen in mühevoller Klein-
arbeit, ̂ .zusammen gesucht. " werden, um daraus dann eine halbwegs audientische Betriebs-
geschichte entstehen zu lassen.
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Die Fabrik

Die ehemalige Papierfabrik bot für das Vorhaben der Fa. Maestrani gute Voraussct-
zungen. Dennoch wurden einige bauliche Veränderungen vorgenommen. Der Fuß-
boden im Erdgeschoß wurde um 95 cm abgesenkt. Damit entstand eine Raumhöhe von
5, 30 m. Dieser Raum wurde nun durch das Einziehen einer EisenbeLondecke geteilt, so
ckiss aus der unteren Elage ein Kühlraum (2, 40 m) entstand, wahrend das Hochparten-e
(= l. Stock mit 2, 70 m) als Arbeitsraum Venvendung fand. An Maschinen gab es
Wurst-, Rüttel, Walz- und Puty. maschinen, sowie Presse, Melangeur und "Botti" (siehe
Plan). "Das Ganze wird in solidester Art ausgeführt und mUtelsL gußeLscrncr Streben und
eiserner Unterzüge mit sechsfacher Sicherheit unterstützt", hieß es in der Baube-
schreibung. Die hölzernen Treppen wurden durch eine steinerne erseü.L Lind im 2. Stock-
werk war der Verpackungsraum angesiedelt. Das WC wurde - vermutlich aus Hygie-
negründen - vom Gebäudeinnern in einen Anbau an die Außenfassade verlegt. Der alte
Waremmfzug wurde an anderer Stelle durch einen neuen ergänzt. ,Als Motor dient eine
vorhandene Wasserkraft mit Wasserrad, an welchem keine Änderungen stattfinden. Für
den Fall, daß die Wasiscrkraft bei schwachem Wasserstand nicht mehr ausreichen wür-

de, wurde schon früher durch einen Dampfkcsscl und Maschinenanlage gesorgt. " Im
Sommer 1893 wurde ein neues Kesselhaus errichtet, in dem "2zylindrige Halblocomobile
180/360" aus der "Schweizerischer) Locomotiv-Maschincn-Fabrik Winterthur" ein-
gebaut wurden.
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Der "Turm": Em

sehcnsuwies Detail

Dif. Horht'anzo' Schokoladejabfik (Um- und T.uhuu 1889)

Im 2. Stockwerk befand sich eine

Wohnung, die aus fünf Zimmern,
einer Küche und einem Speise-
räum bestand. Daneben gab es
über dem Kesselhaus zwei weitere

Kammern. Wer diese Zimmer

bewohnte ist nicht bekannt. Es ist

jedoch anzunehmen, dass der jewei-
lige Verwalter/Direktor zumindest
einen Teil der Räume bewohnte.

Ein besonders altraktives Äußeres

erhielt die Fabrik durch einen

"Turm , der in der südwestlichen

Ecke des Gebäudes (siehe Plan)
aufgesetzt wurde und vom 2. Stock-
werk aus zugänglich war. Von dort
aus hatte man einen wunderbaren

Blick auf den Bodensee - vor allem

in Richtung Schweiz, aus der auch
zahlreiche Beschäftigte in Hörbran/
tätig waren. 1893 wurde ein Oko-
nomiegebäude, das sich auf dem
Betriebsareal befand, durch "Adap-
tierung resp. Umbau zu eincm
Wohnhaus (Hausnummer 236)
umgebaut und diente wahrschein-
lich als Arbeite rwohnh aus.
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Die Belegschaft
Nur bruchstückhaft ist bekannt, wer in der Maestrani-Fabrik arbeitete, woher die Leu-
te kamen und wieviele es überhaupt waren. Aus dem Meldebuch der Gemeinde Hör-
branz können wir die Beschäftigten ersehen, die von auswärts nach Hörbranz kamen,
um hier zu arbeiten und auch hier wohnten. Nicht ersichtlich sind also die Einheimi-
sehen aber auch jene Auswärtigen, die z. B. in Lochau wohnten und in der Schokoki-
defabrik arbeiteten. Das Meldebuch führt an:

(Zeitraum 1890 bis 1895)

Name Heimatgemeinde Beruf Eintritt

Marter Angela
Münder Ursula

Gewiller Elisabetha

Elsensohn Johann
Trüb Jacob
Weber Gottlieb *

Plang Martin Fidel
Peitknecht (?)Viktor

Freiburg'shaus August
Jakob Joh. Bernhard
Zollighofer Ludwig
Schweigel Michael
Tellenbach Ernst

Wagus Heinrich
Müller Johann Ulrich
Ruft'Ernst Robert

Walter Arnold !i!i

Donmicherjuliana
Wächerlm Josef Jakob
GuggenbergerJosefA.
Bader Genovefa

Ramsauer Alfred A.S.

Cirina Ida

Maestrani Savino ;;!**

Grißmann Alfred

Baumann Walter

Hedigcrjohann Robert
Kumpfler Leonhard
Kühn iJohan n

Aquila
Di se n Us

Alttoggenburg
Lech

Zürich

Bars

Iwan Nidau (?)

Neuen egg
Ipperheim
St. Gallen

Kreinburg
Hasle

Simmerber^
Geriikon

Wald (Appenzcll)
Zürich

Laupheim
Horgen
Asch b. Kaufbeuren

Bern
HerLsau

Gesenaio

Hägglingen
Herisau

Steinach (Kt. Aargau)
Eisenharz

Pfäfers

Fabriksarbciterin (FA) 1890
FA 1890
Köchin 1890
FA 1890
FA 1890
Direktor 1890

Dienstknecht 1891

FA 1892
FA 1892
FA 1892
FA 1892
FA 1892
FA l»92
FA 1892
FA 1893
FA 1893

Complorist 1893
Dicnstmagd 1893

1893
Kutscher 1893

Köchin 1893
FA 1893

Dienstmagd 1893
Geschäftsführer 1894

Hei/er 1894

FA 1894
Vorarbeite!' 1895

1895
FA 1895
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(Die Schreibweise der Namen und Orte ist im Meldebuch oft willkürlich, da dem
Gemeindcschrciber nicht immer die Originaldokumente vorlagen.)
GouHeb Weber (*) trat am S. Oktober 1890 als Direktor in die Firma ein, verstarb aber

ganz überraschend am 12. November 1891, während GemeindearztDr. Dorn gerade im
Urlaub war. Arnold Walter (**) trat am 10. Mai l 893 seinen Posten als Comptorist an
und verblieb in der Firma bis 25. Februar 1895. Savino Maestrani (;i::i!;i:) war einer der
drei Macstraiii-Söhne, die die Firma leiteten. Savino kam am l . März 1894 nach Hörbranz

\WlS'i M 1-'1^1, 1'l' A-'t' .

Qii.er.'sch-iiilf mii Kühl-
kfil/'r, Afbe-tts'räume im

/. Stock (Jfochpart/'tre)
soivie Büro. Kwhf und

Wofirrräamt'

und verblieb hier bis am 29, Juli 1895. Von den auswärtigen Arbeitnehmern stammten
die meisten aus der Schweiz. Möglicherweise waren es Arbeiter/innen aus dem Stamm-
werk in SL Gallen, die bereits in der Schokoladefabrikation Kenntnisse besaßen. Einer

der Vorgänger von Goltlieb Weber war Gustav Burbacli, der im Jänner 1890 um eine Aul-
enthaltsbestätigung in Horbranz bis zu diesem Zeitpunkt ansuchte. Er bezeichnete sich
als ehemaliger "Geschäftsführer bei A. Maestrani & Co .

Streik der Frauen

Am 25. September 18993 meldete das Vorarlberg'er Volksblatt: "Heule brach hier m derCho-
kolude-Fabnk ein thälwdwr Stnke aus, indem die Arbeitennnm die Arbeit eimtdlien. Bisher hat-

tm dieselben im Taglohn gearbeiM, in neuestt'r Zeit aber sei ihnen Accordarbeit ange.wiesen wor-

(
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den, wobei sie nur die Hälfte des früheren Lohnes mrd.umt hätten. Die. Ärbeiiennnen wollen nun
nicht mehr arbeiten, bis sie dem Fubnkanten die. Sache vorgelegt, da sie die ungünsUge Neuming
nur dem Werkmeister zuschrdb(m.."

Welchen Verlauf diese Arbeksniederlegung nahm, isL nicht bekannt.

Die Brände

Im Jahre 1897 wurde die Schokoladefabrik zweimal von Branden betroffen, die schlicß-

lich auch zur Auflassung der Niederlassung führten. Der ersLe Brand ereignete sich am
10. September. Die Vorarlbcrgcr Landeszeitung berichtete darüber: "Gestern nachmittag
kun. nach 3 Uhr brach in eimm Sladd der Chokoladcjabnk von Maeslmni in Lochau Feuer aus,
welches infolge des wehenden Westwindes rasch um sich g)iff. Das ganze hinier der Fabrik gelege-
ne Oekonomiegebäude stund alsbald in Flammen und brannte gänzlich nieder. Große Waaren-
vormthe, Zucker, Cacao etc, fmier 500 Reclammhren, sind vom Feuer vernichtet worden. Der Scha-
den dürfte 15. 000 - 20. 000 ß betragen. DasFabnks- und Wohngehäude, lüdches 20m vom ßrand-
objeht. entfeml hegt, blieb vollständig vom Feuer vo^choni. Zur Hilfelcistung wuren die Iwmaehren
von Lochau und Hörbmnz und die. Landfahnpriize von Bregenz erschienen. Dergesirige Brand

ha/ zweierlei gezeigi: l., daß es angezeigt wäre, wenn auch auf dem Lande die Feuwspri.t^.en von
Tmt zu Zeit auf ihre Gebmuck^fähigkeü gepi iift würdm und 2., daß die Revölkemng durch die Pres-

se von /Mi zu Zeit darauf au/merksam ge.macht würde, aufweiche. Art. und Weise die elnwlwn indu-
slm. llen Etahlis.wnerUs den Ausbmch eines Rrundes zu signalisieren pjkge.n. " Dieser Meldung
nach zu schließen funktionierten die Fcuerspritzen nicht optimal, auch die Alarmierung
der Feuerwehr war nicht geregelt, sodass es bei der Brandbekämpfung zu Mängeln bzw.
?.u Verzögerungen kam.

l. tii r,>tjiL-;^Ani. tX.
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Knapp drei Wochen später brannte es ein zweites Mal. Am 6. Oktober stand die Scho-
koladefabrik in Flammen. Das Vorarlberger Volksblatl schrieb: "Ga'tem übend gegen 5 Uhr
brannte die Chokoladefalmk von Maestmni tjf Co. liis auf das Heiikaus total, nieder, l'ür das nrbm-
anslehmde, Studehäuschm' war lieine Gefahr, weil der Wind die Flammm in der Richlimg gegen
den See iwh. Als Entstekungswwhe wird das Heißlaufen am Warmmifzug vermuihet. DiisFahntfs-
gehäude ist bei der Ge.ne.Tali in Tmsl m.il 30. 000 Gvldm und die Maschinen, Vonälhe etc. bei der
Basier GeseUschafl mit 100. 01)0 Giddm wrsir. htrt. Der Ijtliy des Geschäjks war wegen derAlmch-
nung des vor 14 Tagen erlitimen Schadens beim Häupt agmten m Bre. gmz und hörte in dnw Win-

schaft, daß die Chokolfidefi ilmk brmne. Der Primipal war in St. Gallen, hatte kaum das Schlußpro

tokoll vom letzten Bmnde dem St. Galleruertreti'rjm- die Baslergesellschaß ülienmlleU und Iwnn-
te letztmr mit demselben gleichzeitig den neuen Brand melden.
Die Landes/. eitung meldete: "(,.. ) Das Itchterloh brennende, zwei Stock hohe Haus bot in der
Abenddämmei-iing einen schaurig schönen Anhlick dar. Von den Fahmimn der Arbeitw konnte,
nahez'u nichts gerettet werden. Am Brandplatze waren alsbald Conceptspr aciicant GrafConwia'

li, die Cendufmme von Bre.gmz und Hörbranz und die Fe-ue-twehren von Lochau, Hörbranz, Bre-
gmi, l.autei-arh und Lindou mchienm. (... ) Mit dem Wammsdmien isl auch ein großer Ceschäjls-
schaden verbunden, da zur Zeit, die großen Best-ellungen einzulaufen pßegen. DieFabnk beschäf-
Ugte ca. 30 Arbeüer und Arbeitennnen, welche nun brotlos geworden sind. (...)
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Die Bra. iidrui.ne (1897) zeigt die a'.r^lörlen Muschinen und die Eisent. mger des l. Stockwerke.

Das Ende

Durch den Totalbrand hatte die Geschäftsleitung in St. Georgen bei St. Gallen das Inter-
esse an cinem Weiterbestehen ihrer österreichischen Niederlassung verloren und ver-
zichtete auf den Wiedcraufbau. Im Maestrani-Firmenarchiv befindet sich eine Fotografie
von der Brandruine in Hörbranz mit der Be/eichnung: ,"Happy encl einer verfehlten
Spekulation. " Ob die schweizerische Zentrale über das Ende in Vorarlberg mögli-
cherweise sogar glücklich war, darüber fehlen die Akten. Aus der Firmenchronik geht.
lediglich hervor, dass der Brand "der Firma große Verluste brachte .
"Maestrani" zog sich wieder in das Mutterland Schweiz zurück und gehört heute noch
/.u den führenden hclvetischen Schokoladeherstellern. Der Brandplah blieb für meh-
rcre Jahre eine Ruine, bis am 19. Juni 1902 Johann und Jacob Stark dasAreal kauften,
um hier eine "Parqueubodenbrettchen Fabrikadon" zu errichteii. Doch das ist eine ande-
re Geschichte.
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Sozialsprengel Leiblachtal

Information und Beratung für pflegende Angehörige
Kann mirjcmand im Haushalt behilflich sein? Wo beanU'age ich das Pflegegeld? Was
kostet das "Essen auf Rädern"? Wer verleiht Pflegehilfsmittcl? Gibt es eine Treffpunkt
für pflegende Angehörige? Wie funktioniert der "Seniorenalarm ? Stehen die Famili-
cnhelferinnen auch zur Entlastung bei läiigerer Pflege von Angehörigen zur Verfügung?
Wie erreiche ich die Hospizbewcgun^? Was tun, wenn meine Geschwister sich nicht an
der Betreuung beteiligen? Wann findet der nächste Kurs "Einführung in die Altenbe-
treuung statt? Wenn ich für zwei Wochen auf Urlaub gehe, wer übernimmt in dieser
Zeit die Betreuung und Pflege? Was beinhaltet das Angebot der Tagesbetreuung?
Wer ...

Wenn Sie als betreuende und/oder pflegende Aiigehörige solche oder ähnliche Fragen
haben oder wenn Sie über ihre Situation sprechen möchten, rufen Sie uns an: Sozial-
sprenge! Leiblachtal, T 85 550.

Kurs: Einführung in die Altenbetreuung
Zu diesem Kurs möchten wir alle einladen, die betagte Menschen betreuen und pfle-
g'en oder einfach Interesse am Thema haben. - Der Kurs vermittelt viel Wissenswertes
zum Thema "Alter sowie praktische Anleitungen für die häusliche Betreuung und Pfle-
se-

Der Kurs umfaßt acht Einheiten und startet am Dienstag, 14. April 1998, um 19. 30 Uhr
im Sozialsprengel Leiblachtal m Hörbranz.

Geleitet wird der Kurs von DKS Brigitte Sutter aus Hohenweiler. - Koste nbei trag:
ÖS 500, -.

Information und Anmeldung im Sozialspreng'el Leiblachlal unter T 85 550.

Veranstaltungsreihe: Verwundetes Leben heilen - Frühjahr 1998
Im Rahmen unserer Veranstaltungsreihe laden wir Sie wieder recht herzlich ?. u einem
Fachvortrag ein.

"Wiüenserklärung - Was sie ist und was sie will"
mit Karl W. Bitschnau und Pfarrer Roland Trentinaglia am Mittwoch, 15. April 1998

Die medizinische Heilbehandlung erfolgt in Abstimmung mit den Patientinnen. Doch
was tun, wenn Patientinnen sich aufgrund ihres gesundheitlichen Zustandes nicht mehr
äußern können? - In einer solchen Situation orientiert sich die Medizin am mutmaß-

lichen Willen. Eine zuvor abgefaßte Willenserklärung kann dabei eine große Hilfe für
die behandelnden Arztlnnen sein.

M
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Was die Witlenserklärung' ist, wo sie hilfreich ist und wo die Gremen der Anwendbar-

keit sind, ist Gegenstand dieser Veranstaltung.

Ein Vortrag mit Karl W, Bttschnau, Dipl. Sozialarbeiter, seit V/'-i Jahren Leiter der Hos-
pixbewegung Vorarlbcrg und mit Roland Trentinaglia, Pfarrer von Hörbram und
Hohcnweiler.

Der Vertrag findet im Sozialzcntrum Hörbranz statt. Koste nbei trag: je ÖS 80,-. - Anmel-
düng im Sozialsprengel Leiblachtal unter T 85 550 ist erforderlich.

Die Familienhelferinnen des Sozialsprengels Leiblachtal
Unsere Familienhelferinnen bieten in schwierigen Situationen eine qualifi/ierte, umfas-
sende Betreuung an und vertreten Mütter und Väter

bei körperlicher/psychischer Uberlastung
bei Erkrankung eines Eltern tdls
bei einem KrankenhausauienthalL

bei einem Erholungsaufenthalt
wenn ein Elternteil mit einem kranken Kind ins Krankenhaus geht, iim bei ihm zu
bleiben

bei einer Risikoschwangerschaft
vor und nach einer Entbindung
bei der Betreuung/Pflege behindei'Ler Kinder
bei häuslicher Pflege von Angehörigen
bei einem Todesfall iii der Familie

in anderen Situationen nach Vereinbarung.

Arbeitszeiten

Die Familienhelferinnen arbeiten von Montag bis Freitag von 7. 30 bis 17. 00 Uhr. In
besonderen Notfällen kann eine Sonderregelung getroffen werden.

Welche Kosten entstehen für Sie?

Die Tagessätxe sind sozial gestaffelt, d. h. sie werden individuell vom Nettoeinkommen
der Familie berechnet. Dabei wird die Anzahl der im gemeinsamen Haushält lebenden
Personen berücksichtigl.

Wann und wo rufen Sie an?

Damit die Einsätze geplant und eingeteilt werden können, bitten wir Sie, sich bei Bedarf
- wenn möglich frühzeiüg - mit dem Sozialsprengcl Lciblachtal unter T 85 550 in Ver-
bindung zu setz. en.
Sie erreichen unsjeweils von Montag bis Freitag von 8 bis 10 Uhr und am Mittwoch von
17 bis 19 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten ist ein TonbanddiensL eingerichtet,
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Siedlung Raiffeisenplatz - Ein Projekt mit und für die Bewohner/ümen
Die Siedlung Raiffeisenplak uairde mit 60 Wohnungen neu errichtet. Für die Rewoh-
nerlnnen dieser Siedlung bedeutete dies neue Nachbarn, eine andere Umgebung und
damit eine Veränderung ihrer bisherigen Lebens- und Wohnbedingungen.

Eine moderne Siedlungsplanung sollte sich nicht nur auf die Erstellung der Bausubstan/.
beschränken, sondern auch eine Initiative für die Geslallung des so/. ialen Umfeldes bcin-
halten.

Die Gemeinde Hörbranz hat daher dem Sozialsprengel Leiblachtal den Auftrag erteilt,
mit den Bewohnerinnen der Sicdlung Raiffeisenplatz gemeinsame Interessen abzu-
klären.

Der Sozialsprcngel Leiblachtal versteht sich dabei als Ansprechpartner sowohl für die
Bewohnerinnen der Siedlung, als auch für die Gemeinde und den Bauü-äger VOGE-
WOSI.

Krankenpflegeverein Hörbranz

Hörbranzer Unternehmer tragen Finanzierung der neuen Fahrzeuge
Zur Verbesserung der Mobilität unserer Pflege fach kräftc haben wir zwei neue Ein-
siitzfahrzeuge angeschafft. Für diese Investition mußten wir 240, 000 Schilling aufbrin-
gen. 145.ÖÖO Schilling haben wir über eine Kreditaufnahme finanziert, 75.000 Schilling
werden vom Land ersetzt und der Rest von 20.000 Schilling wurde aus Ei^-enmlUeln auf-
gebracht.
Neu an dieser Form der Finanzierung ist, daß die Rückzahlung des aufgenommenen Kre-
dites samt Zinsen von Hörbranzer Unternehmen geü-agen wird. Als Gegenleistung habeii
wir diesen Unternehmen die Möglichkeit geboten, auf den Seitentüren der Fahrzeuge
ihren Werbezug anzubringen.

Die Firmen, die sich an unserer Aktion beteiligt haben, sind:

Ing. Wolfgang Boch GesmbH & Co zwei Flächen
Raiffeisenbank Hörbranz reg. GenmbH 7wei Flächen
Lothar Natter, Opel-Dienst eine Fläche
Renate Schedler, Frisiersalon eine Fläche
Walter Stecher, Elektrotechnik eine Fläche

Wir danken den genannten Unternehmen ganz herzlich für ihr Engagement und wün-
sehen ihnen viel Erfolg.

Bedanken möchten wir uns auch für die namhaften einmaligen Spenden der Firmen
Honda Giesinger und Lascript für diesen Zweck.
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von links nach rechts:

Ing. Wolfgan^Bwh,
Obmann Alois Gärtner,

Dh: Ludwig Schmid,
Renate Schedif'r, Lothar

Nallcr, Walter Sffche-r

und Dir. Pius Fink

Übrigens eine Werbefliiche ist noch frei. Sie kostet 5. 000 Schilling pro Jahr über einen
Zeitraum von vier Jahren. Danach ist die Werbung gratis, solange das Auto bei uns läuft.

Unsere Pflege macht vieles wieder gut
Unsere Arbeit hilft, Kosten einzusparen und teure, lange Krankenhaus- und Pflege-
heimaufcnthalte zu vermeiden oder zu verkürzen. Pflcgedienste all Menschen in ver-
trauter häuslicher Umgebung vermitteln Geborgenheit und Sicherheit. Oftmals k.inn
so die Heilung und Wiedererhmgung von größtmöglicher Selbständigkeit rascher
erreicht werden.

Sie erreichen uns unter der Telefonnummer 8 55 44.

Gedenkspenden
Zum Gedenken an Frau Helcne Hübe: von Familie Hilbe-Moritsch S 500. -. von Herrn
Hubert Fessler S 500,-, von Frau Maria Grabher S 200,-, vorn Jahrgang 1923 S 500,-, von
Herrn August Linder S 200,-, von Herrn Hugo Natter S 200- und von Frau Agathe Wiu-
der S 100,-; zum Gedenken an Frau Maria Haldcr: von Herrn Anton Greiter S 150. - und
von Herrn Georg Fessler S 100- und ziim Gedenken an Herrn Johann Antlinger: S 500-
vorn Jahrgang 1923.

Beim katholischen Pfarramt sind Spenden eingclang-t:
Zum Gedenken an Frau Hildegarcl Notegger von Herrn Armin Fink und Herrn Georg
Bingger;

zum Gedenken an Herrn Josef Hofer von Angelika Simma;
zum Gedenken an Frau Helcne Hilbc von Frau Irene Feuerstein, Frau Kathi Frei uiid
Frau Inge Linder;
zum Gedenken an Frau Maria Halder von Frau Angelika Fessler, Frau Sophie Kleiner,
Herrn Armin Greiter, Frau Anneliese Erhardt, Frau Emmi Gleffe, Frau Wilhelmine
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Mangold, Herrn Emmerich Gmeiner, Herrn Johann Sdineider (Lindaucr Sü'aße), Frau
Erna Giselbrecht, Frau Inge Linder, Frau Fanny und Irene Gorbach, Herrn Julius Bar-
gehr, Herrn Lorenz Steiner und Herrn Georg Fessler;
zum Gedenken an Frau Helene iMuxel von Herrn Karl Boch;

zuiii Gedenken an Frau Wilhelmine Fessler von den Nachbarn der Hochstegstraße und
von Frau Marianne Jarosch;
zum Gedenken an Ft'aujosefä Jochum von Herrn Ludwig und Frau Elfriede Schüler,
Frau Kathi Frei, Frau Monika Laninischegg, Frau Emmi Gleffe, Frau Anna Haltmeicr,
Frau Martha Oer, Herrn Martin Achberger, Frau Rosl Fessler, Wwe. Johanna Schmid,
Herrn Anton Stciiier, Frau Babette und Maria Achberger, Herrn Felix Sutter, Frau Agiles
Sutter, Fam. Sailer, Herrn Adolf Fessler, Herrn Luis Gärtner, Frau Ehrhardt, Frau Ger-

tnid Malhis und Frau Maria Vögel;
zum Gedenken an Herrn Arthur Cavalieri von Frau Fini Natter und Traueriamilic Ste-

eher.

Unterstützungsspenden
Von Herrn Eduard Casera S 500, -, von Fani. Fink-Chisl'e S 200, -, von Frau Anna Halt-

meier S 500,-, von Frau Pia Künz S 200,-, von Herm Eduard Lazaro S 300,-, von Frau

Frieda Moser S 10. 000, - und von Herrn Anton Noteggcr S 4000, -.
Für diese vielen Spenden möchten wir uns recht herzlich bedanken.

Mag. A'nion Meizl. e)', Sc/inftfiiiirfrr

Österreichisches Rotes Kreuz

ic Blutspendcaküon in der Gemeinde Hörbraiiz am 29. Dezember 1997 war ein vol-
ler Erfolg. Es konnten 156 Beutel gefüllt werden. Für diese besiens vorbereitete Akti-

oii möchten wir Ihnen unseren besten Dank aussprechen.
Dr. nwä. Willi Moll

Ärztliche Wochenenddienste ini Leiblachtal

(Änderungen vorbehalten)

Samstag
Sonntag
Samstag
Sonntag
Montag
Samstag
Son 11 tag
Samstag

4. April 1998
5. April 1998

11. April 1998
12. April 1998
13. April 1998
18. April 1998
19. April 1998
25. April 1998

Ostersamstag
Ostersonntag
Ostermontag

Dr. Michler

Dr. Isj'enn

Dr. Lang
Dr. Famira

Dr. Krenn

Dr. Michler

Dr. Hörburgcr
Dr. Krenn
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26Sonntag
Freitag
Samstag
Sonntag
Samstag
Sonntag
Samstag
Sonntag
Donnerstag 21
Samstag 23
Sonntag
Samstag
Sonntag
Montag
Samstag
Sonntag
Donnerstag 11
Samstag 13
Sonntag
Samsfcig
Sonntag
Samstag
Sonntag
Samsl'ag
Sonntag

NoLdicnst unter

-. April 1998 Dr. Fröis
. Mai 1998 Slaalsfeiertag Dr. Hörburger
Mai 1998 Dr. Michler
Mai 1998 Dr. Famira

Mai 1998 Dr. Lang
Mai 1998 Dr. Krenn

. Mai 1998 Dr. Famira
. Mai 1998 Dr. Hörburger
Mai 1998 Christi Himmelfahrt Dr. Krenn

Mai 1998 Dr. MichIer

Mai 1998 Dr. Hörburger
. Mai 1998 Dr. Lang
. Mai 1998 Pfingstsonntag Dr. Fröis
. Juni 1998 Pfmgstmontag Dr. Famira
, Juni 1998 Dr. Michler
. Juni 1998 Dr. Hörburger
. Juni 1998 Fronleichnam Dr. Fröis
. Juni 1998 Dr, Lang
. Juni 1998 Dr. Famira
. Juni 1998 Dr. Krenn
. Juni 1998 Dr. Michler
. Juni 1998 Dr. Hörburger
Juni 1998 Dr. Fröis
. Juli 1998 Dr. Lang
. Juli 1998 Dr. Famira

der Woche: Bitl'e rufen Sie Ihren Mausarzt an.

Telefon: Dr. Krenn 05573/8 26 00
Dr. Famini 05573/8 22 05

Dr. Fröis 0!)573/8 37 47 oder privat 8 45 70
Dr. Michler 05574/4 43 00 oder privat 4 65 60
Dr. Hörburger 05574/4 75 65
Dr. Lang 05574/5 24 75
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IM LEBENSKREIS

Geburten

Patrick Peter Gschaider, Leiblachstraße 20

Mert Erclogan, Allgäustraßc 47
Fiona Elcna Cosima Sicher, Ziegelbachstraßc 60a
Dominik Andre Wöss, Lindauer Straße 36b/33
Patrick Mühlebach, RÖmcrstraße 36

Hu Nian Dong, Allgäustraße 117
Elia Andreas Degasperi, Haldenweg l5a
Eric Plangger, Lindaucr Straße 36a
Angelina Alexandra Bilgeri, Josef-Matt-Straße llb
Sandra Andreas Lcntsch, Raiffeisenplatz llb/7
Niko Feßler, Allgäustraße 69
Soner Demirag, Im Ried l
Mehmie Selina Eberle, Berger Straße 12
Patrick Jochum, Haldenweg 15b
Julia Maria Siebmacher, Schützenstmße 7
Claudia Susanne Kirchner, Richard-Sannwald-Platz 6

Aaron Noah Feldewert, Richard-Sannwald-Platz 12

Vanessa Chiara Samantha Lackner. Lindauer Straße 79b

Clara Mühlbacher, Am Mühlbach 22b

Marcel Nagele, Leiblachstraße 29
Adriana Verena Mütter, Lindauer Straße 36c

Regina und Judith Trptan, Am Halbenstcin 23
Luca Marie Lingenhel, Allgäustraße 100

Eheschließungen beim Standesamt Hörbranz
Johann Zettel
mit Adelheid Leitner, Hörbram

Mario Walter Bcrkimnn

mit Evelyn Ubleiii, Hörbranz

Uwe Fcnkart

mitAnne Unterkofler, Hörbranz

Sterbefälle

Hildegard Gerda Noteggcr, Ruggbachweg 3
Josef Hofer, Heribrandstraße 14
Maria. Agnela Gabriel, Hcribrandstraße 14

14. 12. 1997
15. 12. 1997
17. 12. 1997

12. 12. 1997

19. 12. 1997

26. 2. 1998

54Jahre
91 Jahre
72Jahre
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87Jahre
74Jahrc
53 Jahre
97 Jahre
82Jahre
85 Jahre
91 Jahre
87Jahre
71 Jahre
68 Jäh re
87Jahre
74 Jahre
83 Jahre
99 Jahre
84 Jahre
74 Jahre

Josef Alois Grutsch, Heribrandstraße 14 19. 12. 1997

Helene Barbara Hilbe, St. -Martins-Wcg l 22. 12. 1997
Gertrud Karolina Galle, Lochauer Straße 81 24. 12. 1997
Traugott Karl Josef Fortunat, Heribrandstraße 14 25. 12. 1997
Ambrosius Hehle, Heribrandstraße 14 29. 12. 1997
Maria Halder, Erlachstraße 2 2. 1. 1998
Gebhard Köb, Heribrandstraße 14 5. 1. 1998
Maria Albcrtina Koflcr, Heribrandsü'aße 14 10. 1. 1998

Wilhelmine Fesslcr, Hochstegstraße 37 12. 2. 1998
Arthur Cavalieri, Lindaucr Straße 76 19. 2. 1998
Josefinc Pauline Reiner, Römersü'aße 33 19. 2. 1998
Johann Baptist Antlinger, Branntmannstraße 17 20. 2. 1998
Elisabeth Helbok, Heribrandslraße 14 24. 2. 1998
Maria Josefajochum, Allg'äustraße 134 26. 2. 1998
Joseph Küblcr, Lochauer Straße 107 27. 2. 1998
Walter Höller, Berger Straße 7 3. 3. [998

Bus fahren - heißt nicht abhängig sein ^
(wenn man den Fahrplan im Kopf hat)
meint Ihre ARGE

Eine diamantene und zwei goldene Hochzeiten
sowie sieben 90. Geburtstage

us dieser großen Anzahl von Jubiläen ersieht man, daß die Volksgesundheit in der
heutigen Zeit enorme Fortschritte gemacht hat, sei es die ärztliche Kunst oder die

gute Pflege in den Heimen oder durch die Angehörigen selbst. Solche Feste waren
früher sehr selten und kamen höchstens ca. alle lOJahre einmal vor.

Wir wünschen allen Jubilaren vor allem noch viele gesunde Lebensjahre.
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Am 28. Dezember 1997 gratulierte Bgm. Helmut Reichart mit dem vollzählig erschie-
nenen Gemeindevorstand und einem Ständchen des Musikvereines Frau Theresia Noth-

durftcr, Lindauer Straße 106, zum 90. GeburLsLag.

Im Rahmen einer internen Feier gratulierte Bgm. Helmut Reichart am 30, De/ember
1997 Frau Maria Schwärzler, Rhombergstraßc 8, zu ihrem 90. Geburtstag.
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^

Zur goldenen Hochzeit desjubelpaares Paul und Martina Hehle, Am Maierhof^, gra-
tulierte Bgm. Helmut Reichart am IZ. Jänner 1998. Paul Hehle ist Ehrenbürger der
Gemeinde Eichenberg und war über 30 Jahre dort Gemeindekassier lind Gcmeinde-
Vertreter ehe er sich zu seinem Ruhestand mit seiner Frau in Hörbmnz niedergelassen
hat.

Am 16. Jänner J998 konnte ßgin. Helmut Rcichart Frau Jeanettc Ascherl, Garten-
Straße l, im Rahmen einer netten Familicnfeier zum 90. Geburtstag gratulieren.
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Ebenfalls am 16. Jänncr 1998 feierte Herr Karl Töscher, der schon seit. 12Jahren im
Josefsheim lebt, seinen 90. Geburtstag. Dazu gratulierte Bgm. Helmut Reickirt im
Namen der Gemeinde,

Dasjubelpaar Anton und Franziska Steincr, Gvvigger Straße 5, feierte am 27. Jänner 1998
ihre goldene Hoch/eit. Bgm. Helmut Reichart gratulierte im Namen der Gemeinde und
überbrachte auch dicjubiläumsgabe des Landes.
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Zii einer gelungenen Familienfeier gestaltete sich der 90. Geburtstag von Frau Paula
Engelhart, Amerikaweg 31, am 3. Februar 1998, wozu diejubilarin selbst einen erheb-
lichen Beitrag leistete. Zur Freude aller saiig sie einige Lieder aus ihrer Jugendzeit vor.
Bgm. Helmut Rcichart überbrachte ihr die Glückwünsche der Gememclc.

In erstaunlicher körperlicht;!' und geistiger Frische feierte am 24. Februar 1998 Herr
Eduard Schwäraler, Untcrhochstegstraße 22, seinen 90cr. In einer eindrucksvollen Fami-
Uenfeier in der "Austria" unter Mitwirkung des Musikve reines gratulierte Bgm. Helniut
Rcichart mit dem Gemeindevorstand. Trotz einer argen Kriegsvcrletzung erhält sich der
Jubilar mit seiner geliebten Holzarbeitbi-s auf den heutigen Tag noch "jung".
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Am 2. März 1998 feierte Frau Gisela Chiste, Salvatorsü'aße 54, ihr 90. Wiegenfest. Aiiläli-
lich der Gratuladon durch ßgm. Helmut Rcichart erzählte sie, eine alte Bregenzerin,
viele interessante Geschichten von Bregenz aus früherer Zeit, belegt mit entsprechenden
alten Fo los.

Am 11. März 1998 konnte das Ehepaar AJois und Emma Kraschitz, Lindauer Straße 36b,
das seltene Fest der diamantenen Hochzeit feiern. In der Fcstfcicr in der "Krone" mit

dem Musikverein überreichte Bgrn. Helmut Reichart an der Spitze des Gemeindevor-
Standes neben den Glückwünschen der Gemeinde auch das Ehrengeschenk des Lan-
des.
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DIES UNS DAS

Veranstaltungsvorschau 1998 Sport- und Kulturvereine
(Änderungen vorbehalten)

Datum _Art der Veranstaltung Verein Ort

4. April
4. April

13. April
25. April
l. Mai
2. Mai
2. Mai
2. Mai
3. Mai

16. und 17. Mai

21. bis 24. Mai
21. bis24. Mai

6. Juni
6. und 7. Juni

11. bis 14 Juni
13. Juni
17. [uni

19. bis21. Juni
20. Juni
27. ]uni
28. Juni

4. Juli
4. Juli
5. Jali
6. bis 12. Juli

14. bis 16. August
22. August
29. bis 30. August
4. bis 5. Scpt.

11. September
12. September

Konzert

Hundesportprüfung
45. Internat. Osterturnicr

Altkleidersammlung
Eröffn u ngsm e e ti n g
Pfarrabend

Staatsmeisterschaft

Ortsvereineturnier

ASKÖ Landesmeistcrschaften

Grand-Prix-Turnier Billard

Internat. CAP Pokal

Grümpelturnier
Ortsvereineturnier

Intern. Herren- und Mixed-Tumier

Fronleichnam-Festivkäten

Ja/z-Night
Blumenabend

Bambiniturnicr

LandcsmeisterschaftEinzelschießen

Turnerschaft

50 Jahre Tischtennis
(bei Schleditwetter)
Abschlußkonzert

Hundespoi'L-Prüfung
Dammerschoppen
Tennis - Ferienwoche

(bei Schlechtvvctter)

SommerfesL mit Kinderolympiade
Ortsvereinc-Turnier

Pfänderpokal
Orlsvereine-Turnier

Konzert der Militärmusik

ASS-Meisterschaft

Männerchor

IG - Hundesport
Tisch tcnnis

Feiie rwehr

Tm'nerscliaft

Pfarre

AG Hörbranz

Eisstockschützen

Eisstockschützen

(W
CAP
FC Hörbranz

Turnerschaft

Eisstockschützen

AC Hörbranz

Kulturausschuß

Verkehrsverein

und Obst- und

Gartcnbauverein

Tennisclub

Eisstockschützen

Grill fesl

Tischtennis

Musikschule

IG Hundesport
Musikverein

Tcnnisciub

FC Hörbranz

CAP

Bahnengolf
Bahnengolf
Kulturausschuß

Bahnengolf

Saal

eigene Anlage
Halle alt

Sandriesel

Saal
Halle alt
Sandricsel

Sandriesel

eigene Anlage
eigene Anlage
Sandriescl

Sandriesel

Festzelt

Festzelt

Saal

eigene Anlage
Sanclriesel

Sandriesel

Unt. Kjrchplatz
Halle alt
Saal

eigene Anlage
Kirchplatz
eigene Anlage
Halle neu

Sandriesel

eigene Anlage
eigene Anlage
eigene Anlage
Saal

eigene Anlage
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12
4

25
11
14.
19
21
22.
22,
28,

4.
f).

5.
6.
7.

lt.
18.
20.
VI.
26,

-13. September
Oktober

Oktober

November

November

November

November

November

November

+ 29. November

+ 5. Dezember

+ 6. Dezember

+ 6. Dezember

Dezember

Dezember

+ 13. Dezember

+ 19. Dezember

Dezember

Dezember

Dezember

KK-Schüblingschießen
Union Landesmeistcrschaft

Intern. Schüler-Turnier

Prinzen-Inthronisation

Bühnenaiifbau

Generalprobe
Theater Premiere

Theater

Ortsvereine-Turnier

Thealer

Kinder Weihnachtsturnier

Theater

Nikolosc hießen

Intcrnat. Damen-Hallcnturnier

Theater

Theater

Theater

Senioren-Wcihnachtsfeier

Generalprobe
Stephanskonzerl

Schützen

Bahnengolf
AG Hörbranz

Faschingsgilde
Theater

Theater

Tischtennis

FC Hörbranz

Schützen

FC Hörbranz

Gemeinde

Musikverein

Musikverein

Schüt7enheim

eigene Anlage
Halle alt
Saal
Saal

Saal

Saal
Saal
Halle alt
Saal
Halle alt
Saal
Krone Keller

Halle alt
Saal
Saal

Saal
Saal

Saal

Saal

Pfarrheimeröffnung
Am 13. und 14. März 1998 fand die Einweihung des neuen Pfarrheimes mit Tag der offe-
nen Türe statt. Hierüber berichten wir ausführlich in unserer nächsten Ausgabe.

Neuerungen an der Grenze
Zollwachabteilung Hörbmnz
Mobile Uberwachungsgmppe MUG
Leiter Ktrlnsp. Edi Moosbrugger

Österreich ist seit l. Jänner 1995 Mitglied der Europäi-
sehen Union.

Kein anderer Verwaltungszweig war durch die Ein-
führung des Binnenmarktes so stark betroffen wie die
Zollverwaltung; Die Kontrollen des Warenverkehrs an
den Grenzen zu Deutschland fielen weg, sie sind nur
noch an den EU-Außengrcnzen notwendig.
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Die Zollwache hat neue Aufgaben bekommen:
Unter dem Titel "Verkehrsbeschränkuugen" werden alle jene Verbote und Beschrän-
kungen verstanden, die nicht aus wirtschaftlichen Gründen verhängt werden.
Zum Beispiel: Schutz des Lebens und der Gesundheit von Menschen, Tieren und Pflan-
zen wie veterinärbehördliche und phytosanitäre Aspekte, Ai'tenschutz, Suchtgiftbc-
schränkungen Arzneiwaren, Lebensmittel, Abfälle und .'Utöle, Düngcmittel, Pflanzcn-
schutzmittel, Kriegsmaterial, Waffen, Sprengmittel und Kullurgüter.
Weilers kann das Durchsuchungsrecht, Beschlagnahmerecht, Festnahmerecht, Waf-
fengebrauchsrecht aber auch das Frerndengesetz, Ki'aftfahrgesctz, das Bundes-
slraßcnfmanziemngsgesetz (Vignetten) und vieles andere mehr zur Anwendung- kom-
mcn.

Die Reorganisation der Zollwache im Zusammenhang mit dem Beitritt zur EU war dar-
über hinaus von einschneidenden Änderungen geprägt:

Einrichtung der mobilen Überwachung
Nach dem Muster von Zollverwaltungen anderer Mitgliedstaaten wurden "Mobile Über-
wachunsgruppcn" als effizientes System risikogerechter Steuerung personeller und sach-
licher Ressoursen eingerichtet.
Für die Wahrnehmung ihrer Aufgaben und zu deren notwendigen Durchsetzung sind
diese Zollorgane mit besonderen Rechten und Zwangsmittcln ausgestattet, wie die Anhal-
tung von Beförderungsmittel und Personen zur Ausübung der Zollaufsicht, die Durch-
suchung von Betörderungsmitteln, Waren und Behälter sowie die körperliche Durch-
suchung- von Personen.

Der Zoll ist mobil geworden
Statt an den ehemaligen Zollämtern zu Deutschland, kontrollieren die Beamten der
"Mobilen Ubenv.ichungsg'ruppe" schwerpunktmäliig und sporadisch überall im zuge-
wiesenen Uberwachungsgcbiet, vorwiegend an ausgesuchten Kontrollpuiikten.
Unser Einsatz- und Uberwachungsgebiet umfaßt 96 km' mit rund 55. 000 Einwohnern.
Dazu gehört das gesamte Leiblachtal, aber auch die Gemeinden Bregenz, Wolfurt,
Schwarzach und Kennelbach sowie die Autobahnübenvachung von der Staatsgrenze in
Hörbranz bis Dornbini-Nord und die Ubenvachung der OBB-Züge von Lindau bis Feld-
kirch.

Die Ausrüstung der MUG

Im Bestand der MUG befinden sich drei Dienslfahrzeuge neuester An, zwei davon mit
Deckkcnnzeichen. Die Kraftfahrzeuge sind ausgerüstet mit Funkgeräten, Telefon, Anhal-
tevorrichtungcn wie Warndreiccken und Blitzlichtkegel, Blaulicht, Werkzeugkoffer für
Warenkonü'ollen sowie Anhaltewesten. Zur weiteren Ausrüslung gehört auch ein Endos-
cope um Verstecke besser ausfindig zu machen.
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Die Dienststelle verfügt über PCs und Notebooks, damil. die Schreibarbeiten wesenüich
vereinfacht und schneller erledigt werden können.
Außerdem verrichten drei Diensthundeführcr ihren Dienst bei der MUG Hörbranz.

Zwei Beamte mit je einem ausgebildeten Suchtgiflspürhund, ein weiterer mit cinem aus-
gebildeten Sprengstoffspürhund.
Die Bewaffnung ist analog der Bundesgendarmerie.

Wie schaut die Zukunft aus

Wenn an unseren Grenzen selbst keine Zollwachebcamten mehr stehen, so wird in

Zukunft im sogenannten Hinterland kontrolliert und alles Erdenkliche unternommen,
um zur Sicherheit der heimischen Bevölkerung beizutragen.

Am l. April 1998 ist es dann soweit, sie passieren die Grenze nach Deutschland ohne
Kontrolle, nachdem keine Beamten mehr zu sehen sind.

Voraussetzung ist natürlich, daß weiterhin gültige Reisedokumente mitzuführen sind.
Ein Reisepaß, auch wenn er bis zu fünfjahren abgelaufen ist, oder ein gültiger Perso-
na1 ausweis.

Ein Führerschein allein genügt nicht zum CrenzübcrLritt nach Deutschland.
E. MM.sbrugger

Neue Sennerei "Die Sieben"

m 16. Jänner d. J. konnten wir nach ca. einjähriger Bauzcit unsere kleine Scnne-
:ei + Molkerei in der Zicgclbachstraße 45, feierlich durch Pfarrer Roland Trenti-

naglia einweihen und eröffnen.
Wir sind sechs Hörbranzer Bauemfamilien, die sich zu einer C;renossenschafl /usammen

geschlossen haben, um aus der Milch unserer Kühe ein hochwertiges, naturbelassenes
Produkt aus der Region und für die Region zu erzeugen.
Schon zur Einweihung am Freitag Abend, kamen über 100 geladene Gäste, die sich für
die Minimolkerei interessierten. Unter ihnen auch Landesrat Ing. Erich Schwärzlcr und
Bürgermeister Helmut Reichart, der namens der Genieinde einen Scheck in der Höhe
von S 40. 000, - als Startgeschenk für die Initiative als Nahvcrsorger mitbrachte.

Am darauffolgenden Tag der offenen Tür interessierten sich wieder ca. 1 ÜOO Besucher
für unsere Molkerei + Sennerei und deren Verarbeitungsabläuie.

Inzwischen laufen die Maschinen und unser Lädele schon fast aufHochtouren und wir

bemühen uns so gut als möglich, alle Kundenwünsche von Butter, Käse, Milch und
Joghurt bis hin zu Mölke und Buttermikh zu erfüllen.

Wir bitten unsere Kunden jedoch auch um Verständnis, wenn gerade jetzt in der
Anfängsphase nicht immer alles und zu jeder Zeit vorhanden ist. Die Organisaüon eines
derart vielfältigen Betriebes verlangt auch von uns allen größten Einsatz.
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Unser Lädele bietet neben einer breiten Auswahl an Käsespezialitaten noch viele wei-
tere Produkte für den täglichen Bedarf. Das von uns erzeugte Joghurt hat bereits in der
ganzen Region einen Namen.

Alle Lebensmittel, die wir verkaufen, stimmen aus kontrolliert, biologischem Landbau.
Trotzdem haben wir unsere Preise kundenfreundlich und für jeden erschwinglich kal-
kuliert.

v. l. n. r. : Die Familien

Ziind«l, Hehle, Bfirgwhr,
Hutte'r, Seeberger, Pichler
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Sollte Ihnen einmal außerhalb der Geschäftszeiten Ihr Milchvorrat zu Ende ̂ 'ehen, kön-
nen Sie sich rund um die Uhr, also Jederzeit, frische Milch vom Milkomat, entweder mit.
Münzen oder Chipkarte, besorgen.

Unser Geschäft ist geöffnet: Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 8.00
bis 11.30 Uhr sowie Dienstag und Freitag von 15.00 bis 18.00 Uhr.

Während des Einkmfens können Sie über große Fensterflächen Einblick in unsere Pro-
duktion nehmen. Es würde uns freuen, auch Sie in Zukunft zu unseren Kunden zählen

zu dürfen.

Ohmamr. Franz Pidder

Radikale Heckenrodung beim Totengässele

Radikale Rodwi.g S

envundemng und Empörung machte sich unlängst unter Spaziergängern und
Naturfreunden in Hörbranz-Alberloch breit. AJI dem uaiiiderschönen, Verkehrs-

freien Wandenveg, dem sogenannten "Totcngässclc" (der Xamc stammt von der Pest-
zeit her), fiel eine natürlich gewachsene Hecke dem Wirtschaitlichkeitsdenken des
Grundstückspächters zum Opfer.
Von Zeit zu Zeitwurde die Hecke auch in den vergangenen Jahren ausgelichtct und ver-
jungt und konnte somit immer wieder nachwachsen. Diesmal gab es jedoch eine Radi-
kalkur: Sämtliches Gehölz wurde entweder direkt über dem Erdboden abgesagt oder
aber gleich mitsamt dem Wurxelballen ausgcrisscn. Der Grundeigentümer - das Sal-
valorkolleg - gab sich zunächst unwissend. Auf wiederholtes Nachfragen wurden win-
schafüiche Gründe angeführt. Prokurator Pater Eugen: "Na ja, die Bereinigung war
sicherlich etwas radikal, aber für den Pächter ist es vorteilhaft, wenn er mit seinen Maschi-
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Hie Vemetzung mit dem
AuwuM des Rnggbaches
wurde zcr.'iim't

nen bequem fahren kann. " Während in den Schulen im Fach Biologie laut Lehrplan
die Hecke als Refugium bedrohter Tier- und Pflanzcnarten als Unterrichtsstoff lebhaft
empfohlen wird, fallen - sozusagen vor den Augen der Kinder - Gewächse wie Esche,
Wildkirsche, Pfaffenhülchen und Faulbaum einer Gedankenlosigkeit zum Opfer.
Dazu die Meinung von Bgm. Helmut Reichart: "Die Landwirtschaft ist heute doch nicht
auf den geringen Vorteil angewiesen, den diese Art von ,Flurbcrcimgung' bringt. Ich
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bin für die Erhaltung und den Schutz der Hecken, Auwälder und Streuewiesen. Eine
Vernetzung der wertvollen, natürlichen Lebensräume ist außerordentlich wichtig. Lei-
der hat sich dieses Denken noch nicht in allen Köpfen festgesetzt. Wir haben in den ver-
gangenen Jahren Heckenpf.lanzaktionen - vor allem in Zusammenarbeit mit Schul-
klassen - initiiert und aktiv unterstützt."

Es geht nicht darum, cinem Grundbesitzer vorschreiben ?u wollen, was er mit seinen
Bäumen und Hecken tun darf oder nicht. Keine Diskussion wird es geben, wenn die
Pflanzen die Sicherheit gefährden (z. B. herabfallende Aste, Sichtbehinderun^ bei
Straßen u. ä. ). Auch das Verjüngen und Auslichten in den Hausgärten ist vom Natur-
schutzstandpunkt aus meist vertretbar. Viele Bäume und Sträucher werden in den Pri-
vatgärten im Laufe derjalirc eben zu hoch, geben zu viel Schatten, nehmen jegliche Äus-
sieht und werden somit zum Ärgernis für den Garten bcsitzer und oft auch für die Anrai-
ner. Da bei diesen "Rodungen" in den meisten Fällen wieder "etwas Kleineres" nach-
gepflanzt wird, halten sich die Eing-riffe in die Natur in vertretbaren Grenzen.
Anders sieht es aus, wenn "in der Natur", also bei Wiesen, Bächen und Waldsäumen "Ein-

griffe erfolgen. Hier stehen wirtschaftliche Interessen (maschinelle Bewirtschaftung,
Zeitersparnis, Mehrertrag) der natürlichen Bedeutung- entgegen. Die Gemeinde Hör-
branz gab bereits 1987 die Ausarbeitung eines Grünordnungs- und Landschaftsplanes
in Auftrag, der 1990 der Bevölkerung vorgestellt wurde. Das bekannte Büro von Umwelt-
fachimmn Mario Broggi erstellte einen brauchbareii Plan, "der es erlaubt, die Zusarn-
menhänge klarer zu sehen und den Rahmen des künftigen Handelns abzustecken. " (Ver-
öf'fendichtim HÖrbranz-Akdv-Heft 73, Sondernummer August 199Ü). In seinen allge-
meinen Ausführungen über Hecken-, Feld- und Ufcrgchölze schreibt Broggi: "Unter
Hecken und Feldgehölxen versteht man einen kteinflächigen Baum- und Sü-auchbestand,
der meist, unregelmäßig begrenzt ist. Feldgehöl/.e unterscheiden sich vom Wald vor allem
durch ihre Kleinheit sowie dem relativ zur Fläche größeren Anteil mit Wcddrandbe-
dingungen. Die Hecke bestellt vorwiegend aus Sträuchern mit eingestreuten Bäumen.
Hecken und Gehölze erfüllen eine Reihe ökologischer Funktionen:

. Ansitz und Singwarte für Vögel

. Deckung und Schlitz vor der Witterung, vor Feinden und bei der FeldbewirLschafuing'

. Uberwinterungsquartier für Feldtierc

. Nahrungsreservoir, Ganz- oder wichtige Teillebensstätten

. Verbindungselemcnt zwischen Ganz- oder Teillebensräumen, Ausbreitungskorridor

Die Vielzahl ökologischer Funktionen aufen^em Raum erklärt auch den Tierreichtum.
Verschiedene Untersuchungen schätzen, daß in einer Feldhecke rund 900 Tierarten,
wovon der Großteil davon jeweils auf Insekten entfallt, vorkommen. Hecken und Gehöl-
ze beeinflussen auch das Mikroklima ihrer Umgebung. Damit leisten sie einen wichti-
gen Beitrag zur Verminderung der Winderosion. Sie bremsen den Wind in bodenna-
hen Schichten, erhöhen die Bodenfeuchtigkeit und beeinflussen positiv den land-
wirtschaftlichen Ertrag.
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All/ (im rechten Wegxdt-e
(bald schon "Straßen-
seit.e ) des Totmgässel.w
bcfa'ndsich eine
iirtenreiche Hecke

Zusätzlich zur biologischen und landwirtschaftlichen Bedeutung erfüllen Hecken eine
wichtige landschaftsgestalterische Aufgabe und gehören zu den wichtigsten Gliede-
rungselementen in den Tallandschaften. (...)

Strukturverluste - Biotopvernetzung
Die landwirtschaftliche Betricbsflächenvergrößerung geht einher mit der Vergrößerung
der Felder und damit der Beseitigung tradiüoncllcr naturnaher Begrenz ungs- und Lancl-
schaftsstrukturen. Mit diesen Strukturverlusten, aber auch in der Folge von Wald-
ranclbegradigungen und Straßcnausbauten, iritt eine zunehmende Isolation der noch
vorhandenen Biotope auf. Es entfallen jene Strukturen, welche meist in der Lage wären
eine Brücke zwischen den einzelnen Lcbensräumen herzusLellen. Zum Verlust von Ver-

bindungselementen gesellt sich auch noch die Lebensfeindlichkeit der Land- lind Forst-
wirt-schaftsflächen aufgrund der Nut/ungsintensivierung.
Strukturvielfalt in der Landschaft wirkt belebend. Diese Vielfalt hat einen positiven Ein-
fluß auf die Artenvielfalt und fördert auch Arten, die geringe Flächenansprüche haben
und gegenüber Störungen relativ unempfindlich reagieren. Meist sind dies eher weni-
ger gefährdete Arten, sodaß die Erhaltung und Erhöhung der Slrukturvielfalt nur ein
Teil der notwendigen Naturschutzbemühungen abdeckt. Stmkturvielfalt kann kein Ersat?
für Großflächigkeit sein. Biotopvielfah muß die Großflächigkeit ergänzen."

Willi Rupp

Evangelische Gottesdienste in der Hauptschule
Samstag, 11. April mit Tischabendmahl
Samstag, 9. Mai; Samstag, 13. Juni, jeweils 18 Uhr.



72 HörbiKCif

Das historische Foto (6): Wer kennt... ? Wer weiß...?

Leser-Reaktionen zum Foto Nr. 6: Heimwehr

Das "Heimwehr-Foto" stieß bei den Lesern auf großes Interesse, spiegelt es doch eine
bewegte politische Zeit wider. Ida Strodet, Emma Gleffe und Hubert Grabherr konnten
mehrere Personen benennen lind einzelne Details berichten. Danke!

Die Personen:

(von links)

l (?)
2 Wagner Ludwig (?)
3 Berkmann "Mina"(Philomena), Tochter von Nr 7
4 Strudel Josef, Berg
5 (?) (vorne sitzend)

6 Dur Maria, Möggcrs, Geigers; war Bedienung in der "Krone"
7 Berkmann Emma, Pächterin der "Ki-onc" in Hörbranz

8 Strodel Anton, Am Bächle

9 Strodel Josef
10 Strodel Ferdinand

Die Aufnahme entstand Anfang der 30er Jahre hinter dem Gasthaus "Krone". Dem Ver-
nehmen nach klopften die "Hahnenschwänzler" an das Küchenfenster des Gasthauses,
"da sie es nicht wagten, das Gasthaus zu betreten". Die Heimwehrleute waren in 2er-
Patrouillen unterwegs und erhielten 5 Schilling je Tag, was damals eine gute Bezahlung
darstellte.
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(Nr. 7) In der Metzgerei

(Nr. 8) In der Küche

Über die beiden Fotos (aus der Zeit um 1930/40) ist nichts bekannt!
Wie hieß die Verkäuferin, wie die Köchin?

Um welche Metzgerei, um welche Großküche handelt es sich ?

Bitte um Hinweise!

Danke für Ihre Mithilfe!

Willi Rupp, Hörbranz, Blumenweg l, Tel. S 27 60




